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Zusammenfassung	

Im Jahr 2024 wurde die erste Leistungsperiode des CERC, welche die Jahre 2021 bis 2024 
umfasst, erfolgreich abgeschlossen. Gemäss den definierten Zielen konnte das CERC alle 
Vorgaben erfolgreich erfüllen und verzeichnete in den vergangenen vier Jahren ein starkes 
Wachstum in sämtlichen Bereichen. Somit wurde die einmalige Gelegenheit genutzt, die 
Kompetenzen am SLF im Bereich alpiner Naturgefahren gezielt auszubauen. 
Das CERC steigerte sein Wachstum und seinen wissenschaftlichen Output auch im Jahr 2024. 
Im Vergleich zu 2023 ist das CERC um fünf Mitarbeitende (entsprechend 4 Vollzeitstel-
len/FTE) gewachsen. Somit hat sich die Anzahl Mitarbeitenden im CERC innerhalb der letz-
ten vier Jahre von ursprünglich 23 (Stand 1. Juli 2021) auf heute 54 Mitarbeitende mehr als 
verdoppeln. Platz für neue Arbeitsplätze wurde im Neubau am SLF geschaffen, der im Herbst 
2022 eröffnet wurde. 
Im Jahr 2024 wurde ein Spin-Off aus einer der CERC-Forschungsgruppen innerhalb des SLF 
gegründet. Die RAMMS AG nahm ihre Tätigkeit erfolgreich in Davos-Wiesen auf. Die Zu-
sammenarbeiten mit der WSL und dem SLF sind eng. 
Das Wachstum spiegelt sich auch in der Publikationstätigkeit wider: Im Jahr 2024 wurden 
109 wissenschaftliche Publikationen veröffentlicht – rund 30 mehr als 2022. Dazu verzeichnet 
das CERC eine starke Medienpräsenz: 183 Berichte in Printmedien, Fernsehen und Radio be-
fassten sich mit dem CERC oder seinen Forschungsthemen. 
Die Drittmittelfinanzierung des CERC ist in der vergangenen Leistungsperiode ebenfalls an-
gestiegen. Mit insgesamt 2,8 Mio. CHF im Jahr 2024 haben sich die Drittmittel weiter gestei-
gert.  
Im Bereich Lehre engagierten sich CERC-Mitarbeitende im Jahr 2024 mit insgesamt 386 Un-
terrichtsstunden an der ETH Zürich – ein Anstieg um über 300 % im Vergleich zu 2022 (102 
Stunden). Zudem arbeiten derzeit 16 Doktorierende an ihren Dissertationen in den CERC-
Forschungsgruppen. Insgesamt wurden 28 Masterarbeiten betreut, doppelt so viele wie im 
Vorjahr. Darüber hinaus waren CERC-Mitarbeitende im Jahr 2024 an 174 nationalen und in-
ternationalen Fachveranstaltungen beteiligt. 
Neben Forschung und Lehre wurden auch 2024 mehrere praxisnahe Projekte mit gesellschaft-
lichem Mehrwert initiiert und umgesetzt. So analysierte das CERC den Bergsturz am Piz 
Scerscen und erstellte in Zusammenarbeit mit den Naturgefahrenexperten des Kantons Tessin 
automatisierte Lawinensimulationen für das gesamte Kantonsgebiet. Zur besseren Bewertung 
extremer hydrologischer Ereignisse in der Schweiz wurden ein hydrologisches Modelsystem 
für Hoch- und Niedrigwasser entwickelt. Zudem unterstützten Untersuchungen zur Verjün-
gungsdynamik von Schutzwäldern sowie Modelle der zukünftigen Waldentwicklung, die Pla-
nung von Massnahmen zur langfristigen Erhaltung der Schutzfunktion unter dem Einfluss des 
Klimawandels. 

Die Berichterstattung belegt, dass in der ersten Leistungsperiode eine solide Basis für das 
CERC geschaffen wurde – eine hervorragende Ausgangslage, um das Forschungszentrum 
weiter zu stärken und auszubauen.  



Berichterstattung zu CERC-Drittmitteln (Kapitel 3c) wurde nachträglich am 
8. Mai 2025 korrigiert. Korrekturen sind im Text deklariert. 
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Ausgangslage	und	Reporting	

Das Forschungszentrum «Climate Change, Extremes and Natural Hazards in Alpine Regions 
Research Centre (CERC)» wurde 2021 als Teil des WSL-Instituts für Schnee- und Lawinen-
forschung SLF gegründet. Es wird von der Eidgenössischen Forschungsanstalt für Wald, 
Schnee und Landschaft WSL und dem Kanton Graubünden mit Unterstützung der Gemeinde 
Davos getragen und durch die ETH Zürich unterstützt.  
Zwischen dem Kanton als Beitragsgeber und der WSL als Beitragsnehmerin besteht für die 
Jahre 2021–2024 ein Leistungsauftrag. Mit diesem Leistungsauftrag verpflichtet sich der Bei-
tragsnehmer, jeweils bis Mitte Mai einen Jahresbericht des CERC über das Vorjahr einzu-
reichen. Mit dem vorliegenden Leistungsbericht kommt das CERC dieser Verpflichtung nach. 
Im Folgenden werden die Leistungen gemäss Leistungsauftrag (Punkt 3.1 Leistungen Bei-
tragsnehmer) ausgewiesen. Dabei orientiert sich der Bericht an der Berichterstattung der WSL 
und berücksichtigt zusätzliche regionale Aspekte. 
Für die Berichterstattung gelten folgende sechs Themen, die im Leistungsauftrag definiert 
sind: 

(i) Aufbau des CERC,
(ii) Qualität der Forschungsarbeiten,
(iii) Wissens- und Technologietransfer (WTT),
(iv) Internationale Zusammenarbeit,
(v) Wissens- und Technologietransfer (WTT) in Graubünden,
(vi) Marke graubünden.

https://www.wsl.ch/de/index.html
https://www.gr.ch/DE/Seiten/welcome.aspx
https://ethz.ch/de.html
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Übersicht Zielerreichung  
Eine Übersicht über die im Jahr 2024 festgelegten Ziele und Informationen zu deren Zieler-
füllung wird in der folgenden Tabelle gegeben.   

Nr. Thema Information in der jährlichen Berichterstattung  
Indikatoren Konkrete Ziele Ergebnis Berichtperiode 

2024 
1a Aufbau 

des CERC 
Informationen zum 
Personalbestand: 
- Anzahl Mitar-

beitende, davon 
neue Arbeits-
plätze, Titel, 
Namen, Funkti-
onen, Beschäfti-
gungsgrad, Nati-
onalität, Sprache 

Ziel per Ende 2023:  
- Forschungseinheitslei-

tung besetzt 
- Mind. vier Gruppenlei-

tungspositionen besetzt 
- Personalbestand von 

mind. insgesamt 20 Voll-
zeitstellen (FTE) 

è Vorzeitig erfüllt: De-
tails siehe Seite 10-13 

- FE-Leitung besetzt 
- 7 Forschungsgruppen 

im CERC, alle Grup-
penleitungspositionen 
besetzt, davon 3 neu 
seit 2021 

- Personalbestand per 
Ende 2024 49 FTE 

2a Qualität 
der For-
schungs-
arbeiten 

Information über 
aufgebaute For-
schungsgruppen 
und deren For-
schungsgebiete  

Ziel Besetzung der For-
schungsgebiete gemäss Sat-
zung Abs. 2 

è Erfüllt: Details siehe 
Seite 13-15 

2b Anzahl der Veröf-
fentlichungen ge-
mäss WoS (Web of 
Science Core Coll-
ectionTM), Peer-re-
viewed WoS CC* 
(vormals = ISI), so-
wie Peer-reviewed 
nicht-WoS CC 
(vormals = non ISI) 

Sukzessiver Anstieg der 
WoS CC und nicht-WoS CC 
Publikationen bis Ende der 
Leistungsperiode 
 
  

è Erfüllt: Details siehe 
Seite 15-17 

109 Publikationen veröf-
fentlicht. Gegenüber 2023 
leicht gestiegen.  

2c Anzahl Zitationen 
(kumulativ) 

Sukzessiver Anstieg der Zi-
tierhäufigkeit bis Ende der 
Leistungsperiode 

è Erfüllt: Details siehe 
Seite 16 

2`367 Zitationen. Gegen-
über 2023 1`425. 

3a Wissens-
transfer 
und Dritt-
mittel 

Angabe der Bei-
träge für Stakehol-
der (Umsetzungs-
publikationen) 

Sukzessiver Anstieg der An-
zahl Umsetzungspublikatio-
nen 

è Erfüllt:	Details	siehe	
Seite	17-18 

48 Umsetzungspublikati-
onen. Gegenüber 2023 
mehr als verdoppelt. 

3b Anzahl Veröffentli-
chungen gedruckt 
und in Radio/TV 

Übersicht aller Medienbei-
träge zum CERC in Print- 
und Online-Medien 

è Erfüllt:	Details	siehe	
Seite	18	

183 Medienbeiträge 
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Nr. Thema Information in der jährlichen Berichterstattung  
Indikatoren Konkrete Ziele Ergebnis Berichtperiode 

2024 
3c Anzahl und Budget 

von Projekten mit 
Unternehmen, Äm-
tern, Institutionen 
etc. (Drittmittel) 

Sukzessiver Anstieg der 
Drittmittelanteile bis Ende 
der Leistungsperiode 

è Erfüllt:	Details	siehe	
Seite	18-19	

Eingeworbene Drittmittel  
2024: 2.8 Mio. CHF 
2023: 2.4 Mio. CHF 
2022: 1.7 Mio. CHF  

3d Angabe der geleis-
teten Stunden in 
der Lehre pro Per-
son an der ETH 
Zürich. 
Angabe der Anzahl 
der betreuten 
Dissertationen, 
Master- und Ba-
chelorarbeiten 

Anteilsmässig vergleichbar 
mit den entsprechenden 
Durchschnittswerten am SLF 

è Erfüllt:	Details	siehe	
Seite	20	

- Lehre an ETHZ: 386 
Stunden, SLF: 494 
Stunden  

- Doktorierende: 16, 
SLF: 36  

- Master: 28, SLF: 36	

3e Rolle in der Gesell-
schaft und natio-
nale Aufgaben: An-
gabe zu Dienstleis-
tungen, welche ei-
nen Mehrwert für 
die Gesellschaft 
bringen 

Übersicht der Dienstleistun-
gen CERC 

è Erfüllt:	Details	siehe	
Seite	20-24	 

4a Internatio-
nale Zu-
sammen-
arbeit 

Anzahl internatio-
naler Kooperatio-
nen nach Ländern 

Darstellung der Projektko-
operationen nach Ländern 

è Erfüllt:	Details	siehe	
Seite	25	 

4b Angabe von inter-
nationalen Aus-
zeichnungen 

Angabe der nationalen und 
internationalen Auszeichnun-
gen 

è Erfüllt:	Details	siehe	
Seite	26	

5a Wissens- 
und 
Technolo-
gietransfer 
(WTT) im 
Kanton 
Graubün-
den 

WTT-Konzept über 
Tätigkeiten des 
CERC mit Poten-
zial volkswirt-
schaftliche 
Effekte in Grau-
bunden auszulösen 

Mai 2023: WTT-Konzeptent-
wurf mit Fokus, welche Po-
tenziale bestehen bezüglich 
WTT aus dem CERC für 
Graubünden und wie können 
diese verstärkt in Wert ge-
setzt werden? 
Mai 2024: WTT-Konzept 
wird dem Lenkungsaus-
schuss vorgestellt. 

è Erfüllt:	Im	Mai	2024	
von	Lenkungsaus-
schuss	zur	Kenntnis	
genommen.	Details	
siehe	Seite	27-29	
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Nr. Thema Information in der jährlichen Berichterstattung  
Indikatoren Konkrete Ziele Ergebnis Berichtperiode 

2024 
5b Kooperation mit 

der FHGR: Angabe 
der unternommenen 
Schritte für die 
Prüfung einer mög-
lichen Kooperation 
CERC-FHGR 

Ziel bis Ende 2023: Koopera-
tionsmöglichkeiten mit der 
Fachhochschule Graubünden 
FHGR geprüft, priorisiert 
und dem Beitragsgeber in ei-
nem Kurzbericht 
erläutert. 

è Erfüllt:	Im	Mai	2024	
von	Lenkungsaus-
schuss	positiv	entge-
gengenommen.	De-
tails	siehe	Seite	29	

6 Marke 
graubün-
den  

Die Beitragsnehme-
rin wird aufgefor-
dert 
mit der Geschäfts-
stelle Marke 
graubünden zu 
prüfen, wie die 
Marke 
graubünden in die 
Kommunikation 
des neuen For-
schungszentrums 
CERC einbezogen 
werden kann 

Für den Auftritt des CERC 
wird das Label «Bilden und 
forschen graubünden» ver-
wendet. Mögliche weitere 
Anwendungsbereiche für die 
Marke graubünden oder das 
Markenzeichen werden min-
destens einmal jährlich in 
Absprache mit der Ge-
schäftsstelle Marke graubün-
den geprüft. 

è Erfüllt:	Details	siehe	
Seite	30	
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Thema	1:	Aufbau	des	CERC	

Die Indikatoren und Ziele für den Aufbau CERC sehen wie folgt aus:  

Nr. Thema Indikator Konkrete Ziele 

1 Aufbau des 
CERC 

Informationen zum Personalbestand:  

- Anzahl Mitarbeitende, davon neue Ar-
beitsplätze sowie entsprechende Voll-
zeitäquivalenz  

- Anzahl der drittmittelfinanzierten* Stel-
len sowie entsprechende Vollzeitäquiva-
lenz und Dauer  

- Funktionen sind auszuweisen nach Lei-
tung Forschungseinheit, Gruppenleitung, 
Wiss. Mitarbeitende, Wiss. Assistenz, 
Tech. Mitarbeitende 

Ziel per Ende 2024: 

- Forschungseinheitslei-
tung besetzt  

- Mind. vier Gruppenlei-
tungspositionen besetzt  

- Personalbestand von 
mind. insgesamt 20 
Vollzeitstellen (FTE) 

*Unter Drittmittel sind zum Beispiel Finanzierungen durch den Schweizerischen Nationalfonds (SNF), die EU, Gemeinden/Kantone, Stiftun-
gen oder Lizenzen zu verstehen. 
 

In den folgenden Abschnitten werden Informationen und Zahlen zu den genannten Indikato-
ren für 2024 zusammengestellt. 
Das CERC umfasste Ende 2024 insgesamt 54 Mitarbeitende, verteilt auf 49 Vollzeitstellen 
(Fulltime Equivalent FTE; Tabelle 1). Dies entspricht 30 % des gesamten SLF-Personals. Ge-
genüber 2023 ist das CERC um 5 Mitarbeitende bzw. 4 FTE gewachsen. Zum offiziellen Start 
des CERC am 1. Juli 2021 waren 23 Mitarbeitende zugeordnet. Damit ist das CERC in den 
letzten vier Jahren um 31 Personen gewachsen (Abbildung 1).  
Von den 54 Mitarbeitenden wurden 29 Mitarbeitende (23.2 FTEs) oder 54 % aus Drittmitteln 
finanziert. Im Jahr 2023 waren es von 49 Mitarbeitenden 22 Mitarbeitende (19.5 FTE) oder 
45 %.  

Tabelle	1:	Die	Mitarbeitenden	an	der	WSL	nach	Personen	und	Vollzeitstellen	(FTEs).	Als	Mitarbeitende	gelten	gemäss	
ETH-Reporting-Definition,	die	auch	als	Standard	für	die	WSL	gilt:		wissenschaftliches	Personal	(inklusive	Doktorierende	
und	Postdoktorierende),	technische	Mitarbeitende,	administrative	Mitarbeitende	und	Lernende.	Nicht	erfasst	werden	
Praktikanten,	Aushilfen,	Gäste,	Diplomanden	und	Zivildienstleitende.	Abweichungen	zum	WSL-Geschäftsbericht	ergeben	
sich	durch	die	beiden	Joint-Professuren	mit	der	ETH	Zürich	am	CERC,	welche	hier	in	der	Anzahl	Mitarbeitenden	berück-
sichtigt	werden	(Stand	31.12.	2024).	

 
Anzahl Mitarbeitende 2024 Vollzeitstellen (FTE) 2024 

WSL (inkl. SLF Davos) 662 576.6 

davon SLF Davos 170 150.3 

davon CERC 54 49 
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Abbildung	1:	Verlauf	der	Anzahl	Mitarbeitende	und	FTEs	im	CERC	seit	2021.		
 
Insgesamt wurden 10 neue Personen angestellt. Abzüglich der Abgänge ist das CERC im 
Vergleich zum Vorjahr um 5 Mitarbeitende gewachsen. Die neuen Anstellungen wurden vor 
allem durch Wissenschaftliche Mitarbeitenden besetzt (Tabelle 2). Zwei neue langfristige 
Tenure Trackstellen konnten für das CERC in diesem Jahr besetzt werden. Somit hat das 
CERC bis heute insgesamt sechs Tenure Trackstellen besetzt. 

Tabelle	2:	Verteilung	der	Anstellungen	im	CERC	nach	Funktion.	Stand	31.12.2024.	*Peter	Bebi	wird	als	Gruppenleiter	und	
CERC-Leiter	zweimal	gezählt.	**Postdocs,	Senior	Scientists,	***Systemspezialisten,	Informatiker/innen,	Webentwick-
ler/innen.		

  Mitarbeitende total Mitarbeitende neu 

Leiter CERC* 1 0 

Leiterin Forschungseinheit 1 0 

Gruppenleiter/innen 6 0 

Wiss. Mitarbeiter/innen** 25 7 

Wiss. Assistent/innen 0 0 

Technische Mitarbeiter/innen*** 5 1 

Doktorierende 16 2 

Projektkoordination 1 0 

 Total 54 10 
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Abbildung	2:	Organigramm	des	WSL-Instituts	für	Schnee-	und	Lawinenforschung	SLF	(Auszug	aus	dem	WSL-Organi-
gramm).	In	grau	die	Organisationsstruktur	des	CERC	mit	den	insgesamt	sieben	Forschungsgruppen,	darunter	die	bei-
den	Joint-Professuren	Alpine	Massenbewegungen	und	Hydrologie	und	Klimafolgen	in	Gebirgsregionen.	
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Erreichte Ziele 
Gemäss Leistungsauftrag sollen bis Ende 2022 die Forschungseinheitsleitung sowie mindes-
tens vier Gruppenleitungspositionen besetzt sein. Auch soll der Personalbestand mindestens 
20 Vollzeitstellen betragen. Diese Ziele wurden bereits 2021 erreicht (Jahresbericht 2021). Im 
Jahr 2024 wurde der Aufbau des CERC weiter vorangetrieben: 

Das CERC ist um 5 Personen / 4 FTE gewachsen und weist per Ende 2024 49 FTE auf.  

Thema	2:	Qualität	der	Forschungsarbeiten	

Die Indikatoren und Ziele für die Qualität der Forschungsarbeiten sehen wie folgt aus:  

Nr. Thema Indikator Konkrete Ziele 

2a Qualität der 
Forschungsar-
beiten 

Information über aufgebaute Forschungs-
gruppen und deren Forschungsgebiete  

Besetzung der Forschungsge-
biete gemäss Satzung Abs. 2  

2b Anzahl der Veröffentlichungen gemäss WoS 
(Web of Science Core CollectionTM): Peer-
reviewed, WoS CC* (vormals = ISI), Peer-
reviewed, nicht-WoS CC (vormals = non 
ISI) 

Sukzessiver Anstieg der 
WoS CC und nicht-WoS CC 
Publikationen bis Ende der 
Leistungsperiode 

2c Anzahl Zitationen (kumulativ) Sukzessiver Anstieg der Zi-
tierhäufigkeit bis Ende der 
Leistungsperiode 

 
In den folgenden Abschnitten werden Informationen und Zahlen zu den genannten Indikato-
ren für 2024 zusammengestellt. 

2a:	Forschungsgruppen	und	deren	Forschungsgebiete	

Gemäss Satzung fokussiert sich das CERC auf folgende Forschungsgebiete: 1. Wetter- und 
Klimaextreme im Alpenraum, 2. Permafrost, 3. Fernerkundung, Früherkennung und -war-
nung, 4. Alpine Massenbewegungen, 5. Gebirgsökologie und Schutzwald und 6. Risikoma-
nagement, Risikokommunikation und Resilienz.  
Die Forschungsgebiete sind interdisziplinär ausgerichtet und werden von sechs Forschungs-
gruppen bearbeitet.  
Im Zuge der CERC-Strategieentwicklung 2025-28 wurden die Beschreibungen der sechs For-
schungsgebiete aktualisiert. Die Themenschwerpunkte werden wie folgt formuliert: 

Wetter- und Klimaextreme im Alpenraum 
Klima- und Wasserextreme wie Starkniederschläge, Hitzewellen oder Dürreperioden nehmen 
mit der globalen Erwärmung zu. Die Alpen sind von diesen Veränderungen besonders betrof-
fen, da die Erwärmung stark und die Auswirkungen auf den Wasserkreislauf ausgeprägt sind. 
Infolgedessen ist mit einer Zunahme der klima- und wasserbedingten Schäden und Risiken zu 
rechnen. Wir untersuchen Wasser- und Klimaextreme in Gebirgsregionen unter sich verän-
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dernden Bedingungen und nutzen dafür eine breite Palette von Datensätzen und Modellie-
rungsinstrumenten - von datengetriebenen bis zu prozessbasierten. Wir tragen zu einem besse-
ren Verständnis dieser Extreme und den damit verbundenen Risiken wie Überschwemmungen 
oder Waldbränden bei und suchen nach Lösungen, um sie zum Nutzen der Gesellschaft abzu-
mildern oder zu bewältigen. Weitere Informationen: Forschungsgruppe Hydrologie und Kli-
mafolgen in Gebirgsregionen 

Permafrost  
Permafrost spielt eine wichtige Rolle für die Planung und den Bau von Hochgebirgsinfra-
strukturen, für das Naturgefahrenmanagement oder die Verteilung von Wasserressourcen. 
Wenn das Bodeneis auftaut, verändert sich die interne Hydrologie von Fels- und Sediment-
massen, und die Häufigkeit, Grösse und das Auftreten von Naturgefahren wie Felsstürzen 
oder Murgängen ändern sich. Mit unserer Forschung sowie der Langzeitüberwachung in Per-
mafrostgebieten liefern wir wichtige Grundlagendaten über den thermischen Zustand des Per-
mafrosts und seine Dynamik. Unser Ziel ist es, Veränderungen zu dokumentieren, die Pro-
zesse, die zu Hanginstabilitäten führen, zu untersuchen und zukünftige Entwicklungen früh-
zeitig zu erkennen, um Gefahren vorzubeugen und Risiken zu reduzieren. Weitere Informatio-
nen: Forschungsgruppe Permafrost 

Fernerkundung, Früherkennung und -warnung 
Fernerkundungssysteme am Boden, auf Drohnen, Flugzeugen oder Satelliten sind zu wichti-
gen Instrumenten der Naturgefahrenforschung geworden. Sie ermöglichen es uns, potenzielle 
„Hotspots“ frühzeitig zu erkennen, Veränderungen kontinuierlich zu erfassen und Entwick-
lungen sowie Ereignisse genau zu dokumentieren. Die Kombination von optischen, radarge-
stützten und thermischen Fernerkundungssystemen bietet ein erhebliches Potenzial für die Er-
höhung des Sicherheitsniveaus in Bergregionen. Wir untersuchen den optimalen Einsatz sol-
cher Systeme im komplexen, alpinen Gelände, um Naturgefahren zu erkennen, sie zu doku-
mentieren und die damit verbundenen Risiken zu verringern. Es ist von entscheidender Be-
deutung, die modernste Fernerkundungstechnologie zu testen und mit der rasanten techni-
schen Entwicklung Schritt zu halten. Weitere Informationen: Forschungsgruppe Alpine Fern-
erkundung 

Alpine Massenbewegungen  
Simulationen von alpinen Massenbewegungen wie Schnee-, Fels- und Eislawinen, Murgän-
gen und Erdrutschen sind zentral für die Gefahren- und Risikobeurteilung sowie für die Pla-
nung von Schutzmassnahmen. Sie sind besonders wichtig für die Beurteilung der Auswirkun-
gen des Klimawandels auf Entstehungs-, Bewegungs- und Ablagerungsprozesse von Massen-
bewegungen, wenn aus vergangenen nicht ausreichend verlässlich auf künftige Ereignisse ge-
schlossen werden kann. Wir untersuchen die Initiierungs-, Bewegungs- und Ablagerungspro-
zesse von Erdrutschen, Murgängen, Felsstürzen und Schneelawinen, sowohl in Feld- als auch 
in Laborexperimenten und simulieren sie mit numerischen Modellen. Durch das Verständnis 
der Prozesse, die Entwicklung von Modellen und die Verknüpfung von Gefahrenprozessen 
mit Klimaauswirkungen unterstützen wir ein risikobasiertes, nachhaltiges Management von 
Naturgefahren.Weitere Informationen: Forschungsgruppe Alpine Massenbewegungen  

 

 

https://www.slf.ch/de/ueber-das-slf/organisation/forschungseinheiten/schnee-und-atmosphaere/hydrologie-und-klimafolgen-in-gebirgsregionen.html
https://www.slf.ch/de/ueber-das-slf/organisation/forschungseinheiten/schnee-und-atmosphaere/hydrologie-und-klimafolgen-in-gebirgsregionen.html
https://www.slf.ch/de/ueber-das-slf/organisation/forschungseinheiten/alpine-umwelt-und-naturgefahren/permafrost.html
https://www.slf.ch/de/ueber-das-slf/organisation/forschungseinheiten/alpine-umwelt-und-naturgefahren/alpine-fernerkundung.html
https://www.slf.ch/de/ueber-das-slf/organisation/forschungseinheiten/alpine-umwelt-und-naturgefahren/alpine-fernerkundung.html
https://www.slf.ch/de/ueber-das-slf/organisation/forschungseinheiten/alpine-umwelt-und-naturgefahren/alpine-massenbewegungen.html
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Gebirgsökologie und Schutzwald 
Gebirgsökosysteme sind besonders stark vom globalen Wandel betroffen, der sich auf die bio-
logische Vielfalt, die Rückkopplungen mit dem Klima und die wesentlichen Ökosystemfunk-
tionen und -dienstleistungen auswirkt, einschliesslich der Schutzfunktion von Gebirgswäl-
dern gegen Naturgefahren wie Lawinen, Steinschlag und flachgründige Rutschungen. Wir 
verwenden eine Kombination von experimentellen Ansätzen sowie langfristigne Erhebungen, 
Fernerkundung und räumlicher Modellierung, um die Ursachen und Auswirkungen des globa-
len Wandels zu untersuchen. Diese Forschung trägt dazu bei, regional angepasste Manage-
mentstrategien zu entwickeln, um sich an den globalen Wandel anzupassen und eine nachhal-
tige und multifunktionale Landnutzung in Bergregionen zu fördern. Weitere Informationen: 
Forschungsgruppe Gebirgsökosysteme 

Risikomanagement, Risikokommunikation und Resilienz 
Die sich ändernden Ausmaße und Häufigkeiten von Gefahren in Verbindung mit einer inten-
siveren Landnutzung und einer zunehmenden Verletzlichkeit der menschlichen Infrastruktur 
und der Umwelt werden die verschiedenen Risiken in Bergregionen verändern. Wir entwi-
ckeln Methoden und Instrumente zur probabilistischen Gefahren- und Risikobeurteilung so-
wie zum Risikomanagement unter Berücksichtigung von Unsicherheiten im Zusammenhang 
mit klimatischen, ökologischen und gesellschaftlichen Entwicklungen. Damit unterstützen wir 
Praktikerinnen und Praktiker bei der Erarbeitung und Bewertung von Strategien zur Minde-
rung von Risiken, die alle Aspekte der Nachhaltigkeit (ökonomisch, ökologisch, sozial) be-
rücksichtigen. Durch die Verbesserung bestehender und die Entwicklung neuer Instrumente 
für die Risikokommunikation mit Behörden und der Öffentlichkeit leisten wir einen Beitrag 
zum Aufbau einer risikokompetenten Gesellschaft, die gegen die Auswirkungen klimatischer, 
ökologischer und gesellschaftlich bedingter Gefahren resistent und widerstandsfähig ist. Wei-
tere Informationen: Forschungsgruppe Risiko und Resilienz 

Erreichte Ziele  
Gemäss Leistungsauftrag sollen die sechs Forschungsgebiete gemäss Satzung Abs. 2 besetzt 
werden. Seit dem Start der Joint-Professuren im Jahr 2022 werden alle Themengebiete durch 
eine Forschungsgruppe bearbeitet. Die Gruppen tragen gleiche oder ähnliche Namen wie die 
Forschungsgebiete. Die Themengebiete wurden im Zuge der CERC-Strategieentwicklung 
überarbeitet und angepasst.  

2b	und	c:	Veröffentlichungen	und	Zitationen	

Eine wichtige Kerngrösse in der Forschung ist die Anzahl Publikationen. Die WSL unter-
scheidet drei Hauptkategorien von Publikationen:  

(i) Peer-reviewed Publikationen indexiert in der Web of Science Core Collection (WoS 
CC): diese wurden von Fachleuten begutachtet, in internationalen wissenschaftlichen 
Zeitschriften veröffentlicht und in der WoS CC von Clarivate indexiert;  

(ii) Peer-reviewed Publikationen nicht indexiert in WoS CC: Diese haben ebenfalls einen 
strukturierten Revisionsprozess durchlaufen, sind aber nicht in WoS CC indexiert; 

(iii)  Praxisorientierte Publikationen: Diese haben keinen strukturierten Überarbeitungspro-
zess durchlaufen und sind nicht in der WoS CC indexiert ( Kap. 3a). 

*WoS CC steht für Web of Science Core CollectionTM. 

https://www.slf.ch/de/ueber-das-slf/organisation/forschungseinheiten/alpine-umwelt-und-naturgefahren/gebirgsoekosysteme.html
https://www.slf.ch/de/ueber-das-slf/organisation/forschungseinheiten/lawinen-und-praevention/risiko-und-resilienz.html
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Die ersten beiden Publikationstypen richten sich in erster Linie an Wissenschafter/innen, ob-
wohl einige Publikationen des zweiten Typs auch für den Wissenstransfer ausserhalb der For-
schung gedacht sind. Das Ziel «Wissenstransfer» wird vor allem durch die «praxisorientier-
ten» Veröffentlichungen erreicht, zu denen Bücher, Broschüren oder Artikel in Fachzeit-
schriften und im WSL-Magazin Diagonal gehören. Konferenzabstracts und Poster, Dissertati-
onen und andere Beiträge sind in den folgenden Statistiken nicht enthalten. 

Für das Reporting 2021 wurden nur diejenigen Publikationen erfasst, die seit Inkrafttreten der 
neuen Organisationstruktur, also ab dem 1. Juli 2021, veröffentlicht wurden. Seit 2022 wer-
den die Publikationen des gesamten Arbeitsjahrs berücksichtigt. Im Jahr 2024 haben die Mit-
arbeitenden des CERC folgende Publikationen veröffentlicht:  

• 57 wissenschaftliche Artikel, die im WoS indexiert sind.  
• 4 zusätzliche peer-reviewte Artikel, die aber nicht in WoS indexiert sind.  
• 48 praxisorientierte Publikationen 

 
Abbildung 3 zeigt eine Zusammenfassung der Publikationsaktivität:  

Über alle Kategorien hinweg verfassten CERC-Mitarbeitende im Jahr 2022 total 81, im Jahr 
2023 total 86 Publikationen und im Jahr 2024 total 109 Publikationen. Im Vergleich dazu ver-
öffentlichte die WSL im Jahr 2024 insgesamt 1146 Publikationen (725 wissenschaftliche Ar-
tikel, 57 peer-reviewed, aber nicht in WoS, 364 praxisorientierte Publikationen). Das sind ins-
gesamt 71 Publikationen mehr als im Jahr 2023 (680 wissenschaftliche Artikel, 97 peer-revie-
wed, aber nicht WoS, und 298 praxisorientierte Publikationen).  
Seit deren Erscheinen wurden die CERC-Publikationen insgesamt 2`367-mal zitiert (kumula-
tives Reporting Jahre 2021- 2025, DORA mit Zitierung Scopus). Im Jahresbericht 2023 belief 
sich die Anzahl Zitierungen noch auf 1`425. 

Eine detaillierte Publikationsliste ist im Anhang 1 aufgeführt.  
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Abbildung	3:	Entwicklung	der	Anzahl	Publikationen	durch	CERC-Mitarbeitende	zwischen	2022	und	2024. 
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Erreichte Ziele  
Ab 2023 sind folgende Ziele definiert: Sukzessiver Anstieg der WoS CC und nicht-WoS CC 
Publikationen sowie der Zitierhäufigkeit bis Ende der Leistungsperiode.  
Die Werte für 2024 sind gegenüber den Jahren 2022 und 2023 leicht gestiegen. Die Anzahl 
der Publikationen wird voraussichtlich weiter ansteigen, unterliegt jedoch jährlichen Schwan-
kungen. Eine fundierte Beurteilung der wissenschaftlichen Leistung des CERC wird somit 
erst in einigen Jahren möglich sein.  

Thema	3:	Wissens-	und	Technologietransfer	(WTT)		

Die Indikatoren und Ziele sehen wie folgt aus:  

Nr. Thema Indikator Konkrete Ziele 

3a Wissenstransfer 
und Drittmittel 

Angabe der Beiträge für Stakeholder 
(Umsetzungspublikationen) 

Sukzessiver Anstieg der An-
zahl Umsetzungspublikatio-
nen 

3b Anzahl Medienbeiträge gedruckt und in 
Radio/TV, sowie Social-Media-Aktivitä-
ten 

Übersicht aller Medienbei-
träge zum CERC in Print- 
und Online-Medien 

3c Anzahl und Budget von Projekten mit 
Unternehmen, Ämtern, Institutionen etc. 
(Drittmittel) 

Sukzessiver Anstieg der 
Drittmittelanteile bis Ende 
der Leistungsperiode 

3d Angabe der geleisteten Stunden in der 
Lehre pro Person an der ETH Zürich. 
Angabe der Anzahl der betreuten Disser-
tationen, Master- und Bachelorarbeiten, 
sowie Organisation/Beteiligung an Sum-
mer- und Winterschools 

Anteilsmässig vergleichbar 
mit den entsprechenden 
Durchschnittswerten am SLF 

3e Rolle in der Gesellschaft und nationale 
Aufgaben: Angabe zu Dienstleistungen, 
welche einen Mehrwert für die Gesell-
schaft bringen 

Übersicht der Dienstleistun-
gen CERC 

In den folgenden Abschnitten werden Informationen und Zahlen zu den genannten Indikato-
ren für 2024 zusammengestellt. 

3a:	Beiträge	für	Stakeholder	(Umsetzungspublikationen)	

Das CERC zählt im Jahr 2022 insgesamt 22, im Jahr 2023 insgesamt 20 und im Jahr 2024 
insgesamt 48 Umsetzungspublikationen (Kap. 2b: «Anzahl der Veröffentlichungen»). Die 
Liste der Umsetzungspublikationen ist im Anhang 1 mit der Bezeichnung «non reviewed» zu 
finden. Die Zielgruppe für die Umsetzungspublikationen ist ein nicht-akademisches Publikum 
(Gesellschaft, Politik, Schulen, Vereine, Privater Sektor, Förster ect.). 
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Erreichte Ziele 
Gemäss Leistungsauftrag soll die Anzahl Umsetzungspublikationen sukzessive ansteigen. Im 
Vergleich zum Vorjahr hat sich die Zahl im Jahr 2024 beinahe verdoppelt. Gemäss den Jahre 
2022 und 2023 schwankt dieser Wert von Jahr zu Jahr.  

3b:	Medienbeiträge	(Druck,	Radio,	TV	und	Social-Media)	

Insgesamt wurden im Jahr 2024 183 (2023: 229) Medienbeiträge zum CERC an sich oder zu 
Forschungsthemen des CERC veröffentlicht. Diese Beiträge setzen sich zusammen aus 146 
Printartikeln, 6 Fernseh- und 31 Radiobeiträgen. Die gegenüber 2023 leicht gesunkene Zahlen 
sind vor allem auf die im Vorjahr hohe Medienpräsenz durch den Bergsturz in Bri-
enz/Brinzauls zurückzuführen. Eine detaillierte Medienliste ist im Anhang 2 aufgeführt.  
Für Social-Media-Ankündigungen und Kampagnen zum CERC werden die etablierten SLF-
Kanäle verwendetn dazu auch Instagram, Facebook und LinkedIn (Profil der WSL) sowie neu 
Bluesky. Aufgrund der Änderungen rund um die Plattform X (ehemals Twitter) hat sich das 
SLF sowie die WSL dazu entschieden, diese Plattform per Januar 2025 nicht mehr zu nutzen. 
Mit Bluesky steht eine gute Alternative für die Publikation von News im Kurznachrichtenfor-
mat zur Verfügung. 
Auf den Plattformen wurden jeweils rund 25 Beiträge mit thematischem Bezug zum CERC 
publiziert. Folgende Beiträge gehörten zu den reichweitenstärksten:  

• Beiträge zu Steinschlagversuchen (Videos): https://www.insta-
gram.com/p/C_zvJ57ut_N/ https://www.instagram.com/p/DAbCsHtNLQ_/?img_in-
dex=1 

• News «Klimawandel führt zu mehr alpinen Gefahren»: https://www.insta-
gram.com/p/DBx9X6Ztc87/ 

• News «Permafrost im Gebirge erwärmt sich europaweit» https://www.insta-
gram.com/p/DDZOXtrNPt3/ 

Ende 2024 hatte das SLF auf Instagram 3406 (+897), Facebook 1469 (+90), LinkedIn 10547 
(+2937) und Bluesky (neu): 818 Follower.  
Ausgewählte News zum CERC sind unter folgendem Link zu finden: 
https://cerc.slf.ch/de/news/ 

3c:	Anzahl	und	Budget	von	Projekten	mit	Unternehmen,	Ämtern,	Institutio-
nen	etc.		

Im Jahr 2024 konnte das CERC durch Drittmittelbeiträge Personal- und Sachkosten im Um-
fang von rund 3.5 Mio. CHF finanzieren. Tabelle 3 gibt einen Überblick über die akquirierten 
Beiträge. Drittmittel sind zum Beispiel Finanzierungen via Schweizerischer Nationalfonds 
(SNF), Gemeinden/Kantone oder Lizenzen. Seit 2021 ist der Anteil der Drittmittel an den 
Sach- und Personalkosten kontinuierlich gestiegen (Abbildung 4). 

https://www.instagram.com/p/C_zvJ57ut_N/
https://www.instagram.com/p/C_zvJ57ut_N/
https://www.instagram.com/p/DAbCsHtNLQ_/?img_index=1
https://www.instagram.com/p/DAbCsHtNLQ_/?img_index=1
https://www.instagram.com/p/DBx9X6Ztc87/
https://www.instagram.com/p/DBx9X6Ztc87/
https://www.instagram.com/p/DDZOXtrNPt3/
https://www.instagram.com/p/DDZOXtrNPt3/
https://cerc.slf.ch/de/news/
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Tabelle	3:	Finanzierung	durch	CERC-Drittmittel	2024.	*Aufträge	von	Bundesämtern	z.	B.	BAFU	**Nachtrag:	Korrektur	
des	Betrags	im	Vergleich	zur	Version	vom	4.	April	2025		

 
Gesamt 2024 
in CHF 

Nationale Organisationen (SNF, Innosuisse) 756'860  

Forschung Bund (Ressortforschung)* 559'998  

Europäische Forschungsprogramme 176'333  
Interne WSL-finanzierte Projekte  
(kompetitive Mittel ausserhalb der Basisfinanzierung) 435'012  
Übrige projektorientierte Drittmittel  
(inkl. Kantone, Hochschulen, wissensch. Institute, Stiftungen und intern. Organisationen) 576'899  

Dienstleistungsertrag (RAMMS-Lizenzen) 328'481**  

Total 2'833'584**  

  

 

	
Abbildung	4:	Anstieg	der	Drittmittel	im	CERC	seit	2021	in	CHF.	Diese	Abbildung	wurde	nachträglich	korrigiert	im	Ver-
gleich	Version	vom	4.	April	2025.	

 
Erreichte Ziele 
Gemäss Leistungsauftrag sollen die Drittmittelanteile bis Ende der Leistungsperiode sukzes-
siv ansteigen. Dieses Ziel wurde gut erfüllt, da der Anteil der Drittmittel, im Vergleich zu 
2023, um 450`000 Franken gestiegen ist. Dies entspricht 27% der Gesamtfinanzierung des 
CERC (s. CERC-Jahresrechnung 2024).  
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3d:	Lehre,	Dissertationen,	Master-	und	Bachelorarbeiten	

Das CERC leistete im Jahr 2024 insgesamt 386 Stunden Lehre an der ETH Zürich (2023: 364 
Stunden; Anhang 3). Im Vergleich dazu lehrte das gesamte SLF an der ETH Zürich im Jahr 
2024 insgesamt 494 Stunden.  
In den CERC-Gruppen arbeiteten im Jahr 2024 16 Doktorierende an ihren Dissertationen. Am 
SLF laufen im Jahr 2024 insgesamt 36 Dissertationen, von denen fünf bereits erfolgreich ab-
geschlossen wurden. 
Die Mitarbeitenden des CERC betreuten zudem insgesamt 5 Bachelor- und 28 Masterarbeiten 
(davon 4 Bachelor- und 19 Masterarbeiten an der ETHZ). Das sind doppelt so viele Masterar-
beiten wie 2023. Am SLF wurden insgesamt 6 Bachelor- und 36 Masterarbeiten betreut.  
Im Jahr 2024 war das CERC an sechs Winter- oder Summerschools beteiligt. SLF-For-
schende waren gesamthaft an 12 Summer-/Winterschools engagiert.  

 
Erreichte Ziele  
Der Indikator «Angabe der geleisteten Stunden in der Lehre» wurde mit dem definierten Ziel 
«Zahlen sind anteilsmässig vergleichbar mit den entsprechenden Durchschnittswerten am 
SLF» mit 386 Stunden Lehre am CERC gegenüber 494 Stunden am gesamten SLF gut erfüllt. 

3e:	Dienstleistungen,	welche	einen	Mehrwert	für	die	Gesellschaft	bringen	

Im Folgenden werden exemplarisch einige Projekte und Dienstleistungen aufgeführt, die für 
die Gesellschaft in Berggebieten – speziell auch für Graubünden – einen klaren Mehrwert 
bringen.  

Ereignisanalyse nach dem Bergsturz am Piz Scerscen 
Nach dem Bergsturz am Piz Scerscen vom 14. April 2024 hat die Permafrostgruppe in Zu-
sammenarbeit mit der Forschungsgruppe Alpine Fernerkundung und der WSL-Gruppe Wild-
bäche und Massenbewegungen im Auftrag des Amtes für Wald und Naturgefahren eine Er-
eignisanalyse durchgeführt. Wir untersuchten u.a. die Vorereignisse, die während des Ereig-
nisses herrschenden Bedingungen, die Volumina des abgestürzten und erodierten Materials 
und schliesslich die Dynamik des Bergsturzes sowie die Reichweite der Ablagerung. Zudem 
installierten wir eine automatische Kamera und führten einen terrestrischen Laserscan durch, 
um mögliche zukünftige Instabilitäten zu untersuchen. Weitere Forschungen sind geplant, um 
die Rolle und die Herkunft des Wassers zu untersuchen (Abbildung 5), das in den Stunden 
nach dem Ereignis aus dem Anriss im kalten Permafrostfels strömte. Da allgemein der Was-
sergehalt im Permafrost steigt, wird parallel dazu in zwei Blockgletschern im Engadin der 
Wassergehalt gemessen. Diese Untersuchungen tragen dazu bei, den Bergsturz am Piz 
Scerscen besser zu verstehen und die Gefährdung durch ähnliche Ereignisse künftig besser 
abschätzen zu können. 
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Abbildung	5:	Oberflächenprofile	vor	(rot)	und	nach	dem	Bergsturz	am	Piz	Scerscen	mit	Interpretation	der	Entstehung	des	
Wasserfalls	im	Anriss	am	14.	April	2024.	In	der	Karte	ist	das	Anrissgebiet	eingefärbt,	je	stärker	die	Rottöne,	desto	grösser	
die	Höhenverluste	infolge	des	Sturzes.	Das	Profil	ist	zwischen	den	Punkten	A	und	B	auf	der	Karte	(rote	Linie).	(Pierhöfer	
et	al.	2024)	
 
Gefahrenhinweismodellierung Lawinen für den Kanton Tessin  

In enger Zusammenarbeit mit den Naturgefahrenexperten des Kantons Tessin wurden auto-
matisierte Lawinensimulationen für die gesamte Kantonsfläche durchgeführt. Die Methode, 
ursprünglich in Zusammenarbeit mit dem Amt für Wald und Naturgefahren Graubünden ent-
wickelt, wurde bereits für den Kanton Wallis und Liechtenstein angewendet und nun für die 
Anforderungen des Kantons Tessin angepasst. Somit ist ein Grossteil der Schweizer Alpen 
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mit Simulationen für die massgebenden Wiederkehrperioden abgedeckt. Die Simulationen 
können als Gefahrenhinweiskarten verwendet werden, um abzuschätzen, ob für Gebiete aus-
serhalb der Erfassungszonen für Gefahrenkarten (dies ist mit ca. 90 % der Kantonsfläche ein 
sehr grosser Teil) Lawinengefährdung besteht. Der Kanton Tessin veröffentlicht die Resultate 
auf seinem Geoportal (https://map.geo.ti.ch). 

  
Abbildung	6:	Simulierte	Lawinen	für	den	gesamten	Kanton	Tessin	einmal	mit	Einbezug	der	Schutzwirkung	des	Waldes	
(links)	und	einmal	ohne	Schutzwirkung	des	Waldes	(rechts)	für	das	extreme	Szenario	mit	einer	Wiederkehrperiode	von	
300	Jahren.	
 
BAFU-Projekt: Hydrologisches Ensemble für Hoch- und Niedrigwasser in der Schweiz 
(Hydro-SMILE) 
Mit dem Klimawandel werden sowohl Dürren als auch Überschwemmungen voraussichtlich 
häufiger und intensiver auftreten. Die Quantifizierung zukünftiger Veränderungen extremer 
hydrologischer Ereignisse ist jedoch eine Herausforderung, da sie umfangreiche Simulations-
reihen erfordert. Nur durch solche Ensembles lässt sich die Wirkung des Klimawandels auf 
extreme Hoch- und Niedrigwasserereignisse von ihrer natürlichen Variabilität unterscheiden. 
Eine besonders geeignete Methode dafür sind Single Model Initial Condition Large Ensem-
bles (SMILEs). Bisher haben nur wenige Studien atmosphärische SMILEs mit hydrologi-
schen Modellen kombiniert, um ein „Hydro-SMILE“ zu erstellen – ein Ensemble von Ab-
flusszeitreihen. Dieses Projekt hat das Ziel, Veränderungen extremer Dürren und Hochwasser 
sowie die damit verbundenen Unsicherheiten in der Schweiz unter zukünftigen Klimabedin-
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gungen zu quantifizieren. Dafür wird ein Hydro-SMILE generiert, dass eine fundierte Grund-
lage für die Analyse hydrologischer Extremereignisse in einem sich erwärmenden Klima bie-
tet. 
	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

Abbildung	7:	Prognostizierte	Veränderungen	der	Hochwasserabflüsse	(99.	Perzentil)	für	das	Ende	des	Jahrhunderts	
(2081–2099)	im	Vergleich	zur	historischen	Referenzperiode	(1991–2020)	für	9	der	50	Mitglieder	der	Hydro-SMILE-Mo-
dellierungskette	und	für	87	Einzugsgebiete	in	der	Schweiz.	

	
Einfluss von Huftierverbiss auf die Verjüngung der Weisstanne und die zukünftige 
Schutzfunktion 
Die Erhaltung der Schutzfunktion des Waldes bei sich änderndem Klima ist eine Herausforde-
rung, wobei die Weisstanne als Schlüsselbaumart eine zunehmend wichtige Rolle spielt. Ihre 
Verjüngung wird jedoch oft durch Huftierverbiss gefährdet. Um dessen Einfluss auf Wachs-
tum und Mortalität zu quantifizieren, führte die Gruppe Gebirgsökosysteme mit der WSL-
Forschungsgruppe in Cadenazzo Wiederholungsaufnahmen von Dauerbeobachtungsflächen 
im Misox durch. Die im letzten Jahr publizierten Ergebnisse belegen eine starke Wachstums-
hemmung junger Tannen durch Verbiss (Abbildung 8). Ergänzend wurden im CCAMM-Pro-
gramm die Auswirkungen von Klima- und Wilddruckszenarien sowie waldbaulichen Eingrif-
fen auf Waldentwicklung und Naturgefahren modelliert. Die Ergebnisse unterstützen die Pla-
nung von Massnahmen und unterstreichen die Notwendigkeit einer engen Zusammenarbeit 
zwischen Forst, Jagd und weiteren Akteuren, damit Gebirgswälder ihre Schutzfunktion auch 
künftig erfüllen können. 
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Abbildung	8:	Höhenveränderung	von	jungen	Tannen	im	Zeitraum	2019	–	2022	auf	eingezäunten	Flächen	und	in	den	nicht	
eingezäunten	Probekreisen	an	verschiedenen	Standorten	im	Misox.	doi/10.1093/forestry/cpae028/7693800	

 
Erreichte Ziele 

Die obenstehende Übersicht zeigt beispielhaft, dass der Indikator «Angabe zu Dienstleistun-
gen, welche einen Mehrwert für die Gesellschaft bringen» erfüllt wurde. 

Thema	4:	Internationale	Zusammenarbeit	

Die Indikatoren und Ziele für die internationale Zusammenarbeit sehen wie folgt aus:  

Nr. Thema Indikator Konkrete Ziele 

4a Internationale Zu-
sammenarbeit 

Anzahl internationaler Koope-
rationen nach Ländern 

Darstellung der Projektkoope-
rationen nach Ländern 

4b Angabe von nationalen und in-
ternationalen Auszeichnungen 

Angabe der nationalen und in-
ternationalen Auszeichnungen 

 
In den folgenden Abschnitten werden Informationen und Zahlen zu den genannten Indikato-
ren für 2024 zusammengestellt.  
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4a:	Internationale	Kooperationen	nach	Ländern	

Die internationale Zusammenarbeit ist für die Forschung von großer Bedeutung und wird ent-
weder durch internationale Projekte finanziert oder erfolgt ohne finanziellen Ausgleich. Ge-
mäss Rückmeldungen aus den CERC-Forschungsgruppen bestanden im Jahr 2024 95 (2022: 
98) internationale wissenschaftliche Zusammenarbeiten in diversen Ländern (Abbildung 9). 
Eine detaillierte Liste der Forschungskooperationen 2024 ist im Anhang 5 aufgeführt. 

  
Abbildung	9:	Internationale	Kooperationen	2024	der	CERC-Forschungsgruppen.	

Im Jahr 2024 haben CERC-Forschende ausserdem an 174 (2023: 122) nationalen und interna-
tionalen wissenschaftlichen Veranstaltungen teilgenommen oder beteiligten sich an deren Or-
ganisation (Abbildung 10). 

	
Abbildung	10:	Beteiligung	an	nationalen	und	internationalen	wissenschaftlichen	Veranstaltungen	durch	CERC-For-
schende	2024.	
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4b:	Internationale	Auszeichnungen		

Im Jahr 2024 wurden folgende Auszeichnungen verliehen: 

- Theresa Banzer, Doktorandin in der CERC-Forschungsgruppe Gebirgsökosysteme, er-
hielt den Scientific Award Graubünden forscht 2024 für ihren Vortrag zum Thema 
«Buchdrucker in Gebirgswäldern im Kanton Graubünden: Herausforderungen und Chan-
cen». 
 

- Julia Miller, Doktorandin in der CERC-Forschungsgruppe Hydrologie und Klimafolgen 
in Gebirgsregionen, erhielt ein ETH DocMobility Fellowship für einen Aufenthalt in 
Tuscon/Texas. 

  

Erreichte Ziele  
Der Indikator «Angabe der nationalen und internationalen Auszeichnungen» ist mit der hier 
gemachten Angabe erfüllt. Wie im Vorjahr nahm das CERC an vielen internationale Koope-
rationen und Events teil. Ausserdem erhielten CERC-Mitarbeitende im Jahr 2024 erneut Aus-
zeichnungen. 
 

Thema	5:	Wissens-	und	Technologietransfer	(WTT)	im	Kanton	Graubünden	

Die Indikatoren und Ziele für den Wissens- und Technologietransfer sehen wie folgt aus:  

Nr. Thema Indikator Konkrete Ziele 

5a Wissens- und Tech-
nologietransfer 
(WTT) im Kanton 
Graubünden 

WTT-Konzept über Tä-
tigkeiten des CERC mit 
Potenzial volkswirt-
schaftliche Effekte in 
Graubünden auszulösen 

Mai 2023: WTT-Konzeptentwurf 
mit Fokus, welche Potenziale be-
stehen bezüglich WTT aus dem 
CERC für Graubünden und wie 
können diese verstärkt in Wert ge-
setzt werden? 
Mai 2024: WTT-Konzept wird dem 
Lenkungsausschuss vorgestellt 

5b Kooperation mit der 
FHGR. Angabe der un-
ternommenen Schritte 
für die Prüfung einer 
möglichen Kooperation 
CERC-FHGR 

Ziel bis Ende 2023: Kooperations-
möglichkeiten mit der Fachhoch-
schule Graubünden FHGR geprüft, 
priorisiert und dem Beitragsgeber 
in einem Kurzbericht erläutert 

 
In den folgenden Abschnitten werden Informationen zu den genannten Indikatoren und er-
reichten Zielen für 2024 zusammengestellt.  
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5a:	WTT-Konzept	über	Tätigkeiten	des	CERC	

Das WTT-Konzept fasst gemäss Leistungsauftrag die CERC-Tätigkeiten mit Potenzial für 
volkswirtschaftliche Effekte in Graubünden zusammen. Es basiert auf der Innovationsstrate-
gie des Kantons Graubünden, die zum Ziel hat, den Bildungs-, Forschungs- und Innovations-
platz Graubündens nachhaltig zu stärken. Das WTT-Verständnis orientiert sich grundsätzlich 
am WTT-Verständnis der WSL und an der WTT-Definition des ETH-Bereichs. Innerhalb der 
WSL wird WTT als Teil des Grundauftrags verstanden, wobei Zusammenarbeiten mit der öf-
fentlichen Hand und der gesellschaftliche Nutzen im Vordergrund stehen. 
Das Konzept wurde in enger Absprache zwischen der CERC-Leitung und dem Amt für Wirt-
schaft und Tourismus (AWT) erarbeitet. Grundsätzlich sollen die WTT-Aktivitäten im CERC 
darauf abzielen, den gesellschaftlichen und volkwirtschaftlichen Nutzen für die Region Grau-
bünden zu fördern. Als Teil des SLF soll das CERC seine Wirkung entfalten und sich als an-
erkannte Anlaufstelle im Bereich der Alpinen Umwelt und der Alpinen Naturgefahren etablie-
ren. Um dieses Vorhaben zu fördern, werden folgende Ziele definiert:  

A. Wissen und Forschungsergebnisse für die Anwendung nutzbar machen 
B. Wissenschaftliche Mitarbeitende zum Wissens- und Technologietransfer befähigen  

Bei Ziel A) im WTT Konzept wird das Augenmerk vor allem auf das bestehende und sehr 
ausgeprägte Stakeholdernetz gelegt. Dazu wird eine Übersicht von möglichen und etablierten 
WTT-Formaten zusammengestellt, um die Zusammenarbeit zwischen Stakeholdern und For-
schenden zu fördern. Dazu werden in Ziel B) mögliche Förderaktivitäten für Mitarbeitende 
vorgeschlagen, um diese über die Forschungsarbeit hinaus zu unterstützen. Am Schluss wer-
den konkrete Umsetzungsvorschläge in einer Jahresplanung zusammengefasst. 

 
Erreichte Ziele  
Gemäss Leistungsauftrag wurde das WTT-Konzept dem Lenkungsausschuss vorgestellt und 
von diesen zur Kenntnis genommen.  

Die Massnahmen für die Jahresplanung 2024 wurden mehrheitlich erreicht: 

• WTT-Konzept wird Ende Mai 2024 dem CERC-Lenkungsausschuss präsentiert.  
Erfüllt. Das WTT-Konzept wurde vom Lenkungsausschuss zur Kenntnis genommen. 

• Vorschlag für ein mögliches CERC-Forum als Austauschgefäss für Ingenieur- und 
Umweltbüros wird Ende Mai 2024 mit dem CERC-Lenkungsausschuss abgesprochen. 
Erfüllt. Dieses Format wird zumindest teilweise durch das 1-2 mal jährlich stattfin-
dende WSL-Forum für Wissen abgedeckt	und kann je nach Bedarf durch spezifische 
Veranstaltungen ergänzt werden. Ein eigenes, CERC-Forum ist daher nicht vorgese-
hen (Entscheid Lenkungsausschuss Mai 2024). 

• Prüfen von weiteren CERC-Workshops für Praktikerinnen und Praktiker.  
Erfüllt. Workshop-Formate und mögliche Themen wurden mehrfach mit CERC-
Gruppenleitenden geprüft. Aktuell ist kein zusätzlicher Bedarf ersichtlich. Es gibt ver-
schiedene etablierte Plattformen zu CERC-Themen, die von Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler des CERC mitorganisiert werden oder zu denen sie eingeladen wer-
den. Entsprechend soll das bestehende Format je nach Bedarf mit zusätzlichen Work-
shops zu CERC-Themen ergänzt werden.  
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• FORUM für Wissen an der WSL zum Thema “Umgang mit Risiken”.  
Erfüllt. Der Anlass fand am 13. November 2024 im Kongresszentrum in Davos statt 
und wurde von der CERC-Forschungsgruppe Risiko und Resilienz organisiert. Insge-
samt gab es rund 120 Teilnehmende, davon rund 61% Forschende, 26% Personen der 
öffentlichen Hand und 13% aus privaten Organisationen. Link zum WSL-Bericht der 
Veranstaltung.  

• Organisation eines Anlasses zum Thema «Science meets society» zur Biodiversitäts-
strategie Graubünden während des World Biodiversity Forums in Davos 16.-21. Juni 
2024.  
Erfüllt. Der Anlass fand am 16. Juni 2024 im Kongresszentrum in Davos mit einem 
Beitrag von CERC-Mitarbeiterin Anne Kempel zum Thema Biodiversität und Ma-
rylaure de la Harpe vom Amt für Natur und Umwelt des Kantons Graubünden zur 
Biodiversitätsstrategie vor ca. 100 interessierten Personen statt.  

• Durchführung des 2. CERC-Infoanlasses für kantonale Ämter am 12. Dezember 2024 
im Anschluss an das kantonale Klimaforum.  
Erfüllt. Es waren 11 Ämter vertreten (Amt für Wirtschaft und Tourismus, Amt für 
Höhere Bildung, Amt für Wald und Naturgefahren, Kantonspolizei Graubünden, Amt 
für Militär und Zivilschutz, Amt für Natur und Umwelt, Amt für Landwirtschaft und 
Geoinformation, Amt für Energie und Verkehr, Tiefbauamt, Gebäudeversicherung 
Graubünden und FHGR, Institute of Photonics and Robotics). Dazu sieben Mitarbei-
tende von SLF und WSL, wobei alle Davoser FEs vertreten waren. Neben Informatio-
nen zum CERC wurden in einem interaktiven World Café Fragen zu Zusammenarbei-
ten und gemeinsamen Herausforderungen bearbeitet. Es zeigt sich, dass Synergien 
zwischen Forschung und verschiedenen Dienststellen bereits genutzt werden, aber 
noch erhebliches Potenzial besteht. Als hervorgehoben wurden Gefahren- und Risiko-
beurteilungen unter sich rasch ändernden Umweltbedingungen. Eine Herausforderung 
bleibt die departements- und dienststellenübergreifende Zusammenarbeit, da der Fo-
kus oft auf den eigenen Auftrag beschränkt bleibt. Gemeinsame angewandte For-
schungsprojekte bieten eine Chance, ungenutzte Synergien zu erschliessen. Die ge-
meinsame Nutzung von Open-Science- und Open-Government-Data wurde als poten-
zielle Synergie zwischen CERC und Verwaltungsstellen identifiziert. 

• Anbindung an ETH Zürich im Bereich Spin-Off-Tätigkeiten.  
Indirekt erfüllt. Seit Februar 2024 ist die WSL Mitglied von glatec. Dieser Verein 
fördert Jungunternehmen und die Forschungszusammenarbeit, so zum Beispiel poten-
zielle Spin-Offs, im Sinne eines «Business Incubators». 

• Start des neuen LEAD-Campus für die vier Forschungsanstalten im ETH-Bereich, 
Mitarbeitende am SLF werden informiert.  
Erfüllt. Auf der internen Weiterbildungsplatform Lead Campus finden Mitarbeitende 
ein reichhaltiges Angebot an Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten. Eine Informati-
onsveranstaltung zum Lead Campus für alle Mitarbeitenden fand im Sommer 2024 
statt.  

https://www.wsl.ch/de/publikationen/forum-fuer-wissen-2024/
https://www.wsl.ch/de/publikationen/forum-fuer-wissen-2024/
https://worldbiodiversityforum2024.org/abendveranstaltung-biodiversitaet/
https://www.glatec.ch/
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Die umgesetzten WTT-Massnahmen für 2024 haben zur Stärkung der wissenschaftlichen 
Vernetzung und des Wissenstransfers in die Praxis beigetragen. Durch die Organisation von 
Austauschformaten wie dem WSL-Forum für Wissen und dem CERC-Informationsanlass 
wurde der Dialog zwischen Wissenschaft, Verwaltung und Praxis intensiviert. Ein weiterer 
Schwerpunkt lag auf der Förderung der Mitarbeiterentwicklung und Innovation. Der Lead 
Campus bietet ein strukturiertes Weiterbildungsangebot, dass die Qualifikation der Mitarbei-
tenden stärkt und ihre fachliche Weiterentwicklung unterstützt. Ergänzend dazu bietet die 
Academia Raetica mit dem Transferable Skills Kursen ein Weiterbildungsangebot für For-
schende in Graubünden an.  
Insgesamt verbessern die umgesetzten Maßnahmen den Wissenstransfer, fördern Synergien 
zwischen Wissenschaft, Praxis und Verwaltung und tragen zu einer effizienteren Nutzung 
vorhandener Ressourcen bei. 

5b:	Kooperation	mit	der	Fachhochschule	Graubünden	
Das CERC hat in einem Kurzbericht die bestehende Zusammenarbeit mit der Fachhochschule 
Graubünden zusammengestellt. Der Bericht konzentriert sich hauptsächlich auf Arbeiten, die 
2022 begonnen wurden. Diese umfassen verschiedene Lehraktivitäten, die Betreuung von Ab-
schlussarbeiten, Beratungsfunktionen, gemeinsame öffentliche Veranstaltungen sowie ge-
meinsame Forschungsprojekte.  
 
Erreichte Ziele 
Gemäss Leistungsauftrag sollen bis Ende 2023 die Kooperationsmöglichkeiten mit der Fach-
hochschule Graubünden FHGR geprüft, priorisiert und dem Beitragsgeber in einem Kurzbe-
richt erläutert werden. Dieses Ziel wurde erfüllt. 
Der Bericht wurde im Mai 2024 vom CERC-Lenkungsausschuss im Rahmen der jährlichen 
Sitzung entgegengenommen. Der Bericht verdeutlicht, dass langjährige Kooperationen zwi-
schen der Fachhochschule Graubünden und dem SLF bestehen und gepflegt werden. Durch 
das CERC sind weitere gemeinsame Projekte und Zusammenarbeiten im Bereich der Wis-
senskommunikation und auf Forschungsebene entstanden. Neue Projekte und weitere Koope-
rationen sind in Planung. Der Bericht wird im Laufe der nächsten CERC-Leistungsperiode 
2025-28 einmal aktualisiert.  
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Thema	6:	Marke	graubünden	

Die Indikatoren und Ziele für die Marke graubünden sehen wie folgt aus: 

Nr. Thema Indikator Konkrete Ziele 

6 Marke grau-
bünden 

Die Beitragsnehmerin wird auf-
gefordert, mit der Geschäfts-
stelle Marke graubünden zu 
prüfen, wie die Marke graubün-
den in die Kommunikation des 
neuen Forschungszentrums 
CERC einbezogen werden kann. 

Für den Auftritt des CERC wird 
das Label «Bilden und forschen 
graubünden» verwendet. Mögli-
che weitere Anwendungsbereiche 
für die Marke graubünden oder 
das Markenzeichen werden min-
destens einmal jährlich in Abspra-
che mit der Geschäftsstelle Marke 
graubünden geprüft. 

In den folgenden Abschnitten werden Informationen zu den genannten Indikatoren und er-
reichten Zielen für 2024 zusammengestellt.  

Das CERC tritt gegen aussen unter eigenem Namen auf. Als Markenpartner wird die Marke 
graubünden in den CERC-Auftritt eingebettet. Das bedeutet, dass das Logo der Marke grau-
bünden als fester Bestandteil an zwei Orten auf der CERC-Homepage platziert ist und von 
dort auf die Seite «Bildung & Forschung» des Kantons Graubünden verlinkt wird. Ausserdem 
wird das Logo mit dem Zusatz «Bilden und Forschen» auf Print- und Präsentationsmaterial 
verwendet. Am SLF-Haupteingang ist das CERC auf einer Tafel angeschrieben, auf welcher 
die Marke graubünden ebenfalls abgebildet ist.  

Erreichte Ziele 
Das Ziel «Für den Auftritt des CERC wird das Label ‘Bilden und forschen. Graubünden’ ver-
wendet» ist gemäss den obigen Ausführungen erfüllt. Da SLF-Leiter Jürg Schweizer Mitglied 
des Markenrats der Marke graubünden ist, der sich dreimal im Jahr trifft, ist auch der jährlich 
geforderte Austausch gewährleistet. 

Jahresrechnung	2024	

Tabelle 4 zeigt eine Übersicht über den CERC-Jahresabschluss 2024 gemäss WSL-Buchhal-
tung.  
Die CERC-Jahresrechnung ist ein Auszug der WSL-Jahresrechnung, die am 24. Februar 2025 
revidiert und daraufhin im WSL-Geschäftsbericht veröffentlicht wurde. Die WSL wies im 
Jahr 2024 einen operativen Aufwand von 107 Mio. CHF (davon 77 % Personalaufwand) auf.  
Der Gesamtaufwand des CERC belief sich im Jahr 2024 auf 7.6 Mio. CHF. Davon sind rund 
6.8 Mio. CHF Personalkosten.  
Die vom CERC zusätzlich akquirierten Drittmittel sind nicht in der CERC-Jahresrechnung 
enthalten. Diese betragen rund 2.8 Mio. CHF und damit 27 % des Gesamtbudgets, und wur-
den für die Deckung von zusätzlichen Personal- und Sachkosten eingesetzt. 
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Anhang	1:	CERC-Publikationsliste	2024	
Daten gemäss dem digitale Archiv für WSL-Publikationen DORA, zusammengestellt von Josaine Dingler (WSL).   
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Anhang	2:	CERC-Medienbeiträge	2024	
Daten zusammengestellt von Martin Heggli (Kommunikation SLF Davos).  

Publikati-
onsdatum Medium Headline Medientyp 

18.12.2023 Bündner Wald Störungsanfälligkeitskarten zur Priorisierung der Waldbewirtschaftung Fachmedien 

05.01.2024 Klosterser Zeitung Die Physik von Schneebrettlawinen ähnelt Erdbeben Tages- und Wo-
chenmedien 

19.01.2024 Aiglon The Magazine Snowing, snowing, gone Spezialmedien 
01.02.2024 Churer Magazin «Leben ist Vielfalt - Vielfalt erleben» Spezialmedien 
01.02.2024 Churer Magazin Donnerstag, 22. Februar Vorträge Spezialmedien 

09.02.2024 Davoser Zeitung Klimawandel und... Biodiversität Tages- und Wo-
chenmedien 

09.02.2024 Klosterser Zeitung Klimawandel und... Biodiversität Tages- und Wo-
chenmedien 

21.02.2024 Bündner Wald Die Fichte - Brotbaum mit unsicherer Zukunft Fachmedien 
21.02.2024 Bündner Wald Bäume als Sensoren zur Überwachung von Rutschungen nutzen Fachmedien 

01.03.2024 Walliser Bote Prestigeauftrag für Oberwalliser Unternehmen Tages- und Wo-
chenmedien 

05.03.2024 Engadiner Post / Posta Ladina Indikator des Klimawandels Tages- und Wo-
chenmedien 

05.03.2024 Engadiner Post / Posta Ladina Klimawandel und ...Wasser Tages- und Wo-
chenmedien 

05.03.2024 Engadiner Post / Posta Ladina Klimawandel und ...Permafrost Tages- und Wo-
chenmedien 

07.03.2024 Wasser Energie Luft / Eau Energie Air Rotenfluegräbli Schangnau - Ansätze zur Modellierung der Interaktion eines 
Murganggerinnes mit einem Talfluss Fachmedien 

14.03.2024 Keystone ATS / Agence Télégraphique Suisse Evolution similaire des écosystèmes terrestres et aquatiques Nachrichtenagen-
turen 

14.03.2024 Südostschweiz / Bündner Zeitung+Bündner Tagblatt 
Beilage Bilden und forschen Wissenschaften, Forschung und Bildung in Graubünden Tages- und Wo-

chenmedien 

21.03.2024 Die Zeit / Schweiz Ausgabe Sie misst dem Fels die Temperatur Tages- und Wo-
chenmedien 
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21.03.2024 La Pagina da Surmeir La cefra dall’emda 50 centimeters Tages- und Wo-
chenmedien 

25.03.2024 Keystone ATS / Agence Télégraphique Suisse La propagation des sécheresses est difficile à prévoir Nachrichtenagen-
turen 

25.03.2024 Keystone SDA / Schweizerische Depeschenagentur Die Ausbreitung von Dürren ist schwierig vorherzusagen Nachrichtenagen-
turen 

26.03.2024 Le Temps La propagation des sécheresses est difficile à prévoir Tages- und Wo-
chenmedien 

01.04.2024 Bündner Jäger «Zukunft Lebensraum Wald» Spezialmedien 

14.04.2024 Radio SRF 1 / Regionaljournal Ostschweiz / Regjournal 
Ostschweiz 17.30 Grosser Erdrutsch im Val Roseg Radio 

15.04.2024 La Quotidiana Granda bouda illa Val Roseg Tages- und Wo-
chenmedien 

16.04.2024 Walliser Bote Diesem Sessellift geht es schon bald an den Kragen Tages- und Wo-
chenmedien 

01.05.2024 Active Live / Das Freizeitmagazin Ausbreitung von Trockenheit erforscht Spezialmedien 

07.05.2024 Südostschweiz / Bündner Zeitung In Davos wird in wenigen Jahren im Kreis geforscht Tages- und Wo-
chenmedien 

11.05.2024 Prättigauer und Herrschäftler Drohneneinsatz: Schutz vor Naturgewalten Tages- und Wo-
chenmedien 

16.05.2024 SRF 1 / Einstein Bergsturz Brienz GR – Droht nach dem grossen Glück neues Unglück? TV 

22.05.2024 Südostschweiz / Bündner Zeitung Drohnen im Einsatz zum Schutz vor Naturgefahren - ein Vortrag Tages- und Wo-
chenmedien 

04.06.2024 Südostschweiz / Bündner Zeitung «Ja, Brienz/Brinzauls ist sicher» Tages- und Wo-
chenmedien 

07.06.2024 Radio SRF 1 / Regional-Diagonal In der Schweiz wird der Permafrost immer wärmer Radio 

07.06.2024 Radio SRF 1 / Regionaljournal Bern/Freiburg/Wallis / 
Regjournal BE/FR/VS 07.32 Permafrost wird immer wärmer, zeigen Walliser Messstationen Radio 

07.06.2024 Südkurier / Ausgabe Konstanz Permafrost in der Schweiz schmelzt Tages- und Wo-
chenmedien 

11.06.2024 Davoser Zeitung Biodiversität - und was das mit unserem Bier zu tun hat Tages- und Wo-
chenmedien 

13.06.2024 TierWelt Waldbrandgefahr steigt zunehmend Spezialmedien 
15.06.2024 Radio SRF 2 KULTUR / Wissenschaftsmagazin Mehr Hochwasser mit Klimawandel – ist die Schweiz gewappnet? Radio 

18.06.2024 Davoser Zeitung 20.6. Siedlungsraum/Neophyten Tages- und Wo-
chenmedien 
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25.06.2024 awp Finanznachrichten Klimawandel lässt Pflanzen in Schweizer Bergregionen früher wachsen Nachrichtenagen-
turen 

25.06.2024 Davoser Zeitung Schnee oder Pflanze Tages- und Wo-
chenmedien 

25.06.2024 Keystone ATS / Agence Télégraphique Suisse Les plantes poussent plus tôt en montagne Nachrichtenagen-
turen 

25.06.2024 Keystone SDA / Schweizerische Depeschenagentur Klimawandel lässt Pflanzen in Schweizer Bergregionen früher wachsen Nachrichtenagen-
turen 

26.06.2024 Büwo / Bündner Woche Grenzerfahrung im Steilhang Tages- und Wo-
chenmedien 

26.06.2024 RTS La 1ère / Journal 10h / CQFD Impact du réchauffement climatique sur les plantes alpines Radio 

26.06.2024 Südostschweiz / Bündner Zeitung Pflanzen in den Bergregionen beginnen früher zu wachsen Tages- und Wo-
chenmedien 

28.06.2024 Davoser Zeitung Drohnenflüge für Photovoltaik Tages- und Wo-
chenmedien 

02.07.2024 Blick «Jahrhunderthochwasser werden deutlich öfter verkommen als bisher» Tages- und Wo-
chenmedien 

02.07.2024 Radio SRF 1 / Regionaljournal Ostschweiz / Regjournal 
Ostschweiz 07.32 Erstes Spin-off am SLF Radio 

04.07.2024 Radio SRF 4 NEWS / SRF 4 News 07.00 Massnahmen gegen Hochwasser und Trockenheit müssen gemeinsam ge-
dacht werden Radio 

04.07.2024 Radio SRF 4 NEWS / SRF 4 News 20.00 / 4x4 Podcast Muss man Hochwasser und Trockenheit zusammen denken? Radio 

05.07.2024 Davoser Zeitung Erstes Spin-off am SLF Tages- und Wo-
chenmedien 

08.07.2024 Südostschweiz / Bündner Zeitung «Wir können besser werden aber nicht auf die Schnelle» Tages- und Wo-
chenmedien 

08.07.2024 TV Südostschweiz TSO / Rondo News Klimawandel und Naturgefahren im Alpenraum TV 

09.07.2024 Radio Grischa / RSO Info Abend 17.00 - 18.30 / News Erdrutsche und Überschwemmungen: seit Wochen sind Naturereignisse om-
nipräsent, besonders in GR, TI und VS Radio 

12.07.2024 RSI LA 1 / Telegiornale sera La soluzione dell'idrologa contro il maltempo TV 
19.07.2024 Baublatt Wenn Steine ins Rollen kommen Fachmedien 

23.07.2024 Basler Zeitung Hochwasser droht auch im August noch Tages- und Wo-
chenmedien 

23.07.2024 Berner Zeitung / Ausgabe Stadt+Region Bern Hochwasser droht auch im August noch Tages- und Wo-
chenmedien 
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23.07.2024 Der Bund Hochwasser droht auch im August noch Tages- und Wo-
chenmedien 

23.07.2024 Tages-Anzeiger Hochwasser droht auch im August noch Tages- und Wo-
chenmedien 

30.07.2024 awp Informations financières SLF: un laser pour mieux évaluer le risque d'avalanche Nachrichtenagen-
turen 

30.07.2024 Central / Central Info Mittag 12.00 - 13.00 SLF entwickelt Laser zur Einschätzung von Lawinengefahr Radio 
30.07.2024 Central / Central Info Mittag 12.00 - 13.00 SLF entwickelt Laser zur Einschätzung von Lawinengefahr Radio 
30.07.2024 Die Alpen «Es braucht einen langen Atem» Spezialmedien 

30.07.2024 Keystone ATS / Agence Télégraphique Suisse SLF: un laser pour mieux évaluer le risque d'avalanche Nachrichtenagen-
turen 

30.07.2024 Keystone ATS / AgenziaTelegrafica Svizzera GR: nuovo laser scanner per valutare il pericolo di valanghe Nachrichtenagen-
turen 

30.07.2024 Keystone SDA / Schweizerische Depeschenagentur Schneeinstitut entwickelt Laser zur Einschätzung von Lawinengefahr Nachrichtenagen-
turen 

30.07.2024 Le Alpi «È una questione di ampio respiro» Spezialmedien 
30.07.2024 Les Alpes «Il faut beaucoup de patience» Spezialmedien 
30.07.2024 Radio SRF 1  / Rendez-vous (inkl. Mittagsjournal) SLF: Positive Testergebnisse für neues Lasermesssystem Radio 

30.07.2024 Radio SRF 2 KULTUR / Kultur kompakt Mittag / Nach-
richten 12.00 SLF: Positive Testergebnisse für neues Lasermesssystem Radio 

30.07.2024 RTS La 1ère / Journal 13h/ Vacarme* 13.05 Un système laser pour mieux évaluer les risques d'avalanches Radio 

31.07.2024 Appenzeller Volksfreund Laser zur Einschätzung von Lawinengefahr entwickelt Tages- und Wo-
chenmedien 

31.07.2024 Die Botschaft Schneeintitut entwicket Laser Tages- und Wo-
chenmedien 

31.07.2024 La quotidiana Privel da lavinas? Tages- und Wo-
chenmedien 

31.07.2024 La Regione Due nuovi metodi anti-frane e valanghe Tages- und Wo-
chenmedien 

31.07.2024 Walliser Bote Ein Laser für mehr Strassensicherheit Tages- und Wo-
chenmedien 

01.08.2024 Greenpeace Magazin Alpen bröckeln Spezialmedien 

01.08.2024 Il Grigione Italiano Nuovo laser scanner per valutare il pericolo di valanghe Tages- und Wo-
chenmedien 

05.08.2024 Terra Grischuna Schnee oder Pflanze Spezialmedien 
07.08.2024 BeO / BeO Morgen 06.00 - 07.00 / BeO-Info 06.30 Beim «Spitze Stein» über Kandersteg rutscht die Erde stärker Radio 
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10.08.2024 Engadiner Post / Posta Ladina Blockgletscher rutschen immer schneller Tages- und Wo-
chenmedien 

10.08.2024 Engadiner Post / Posta Ladina Wie das Wasser... Tages- und Wo-
chenmedien 

20.08.2024 Le Temps Prévenir inondations et sécheresses avec des solutions communes Tages- und Wo-
chenmedien 

23.08.2024 Davoser Zeitung Laser für mehr Strassensicherheit Tages- und Wo-
chenmedien 

28.08.2024 Büwo / Bündner Woche Verborgene Wechselwirkungen Tages- und Wo-
chenmedien 

28.08.2024 Büwo / Bündner Woche Verborgene Wechselwirkungen Tages- und Wo-
chenmedien 

29.08.2024 Basler Zeitung Der Regen wird im Sommer heftiger Tages- und Wo-
chenmedien 

29.08.2024 Berner Zeitung / Ausgabe Stadt+Region Bern Der Regen wird im Sommer heftiger Tages- und Wo-
chenmedien 

29.08.2024 Der Bund Der Regen wird im Sommer heftiger Tages- und Wo-
chenmedien 

29.08.2024 Tages-Anzeiger Der Regen wird im Sommer heftiger Tages- und Wo-
chenmedien 

29.08.2024 Umwelttechnik Schweiz Porenwasserdruck- Monitoring in eisreichem Permafrost Fachmedien 

30.08.2024 Klosterser Zeitung Sind Gebirgspflanzen zu wenig flexibel? Tages- und Wo-
chenmedien 

03.09.2024 Davoser Zeitung Viele Höhepunkte, ein Tiefpunkt Tages- und Wo-
chenmedien 

05.09.2024 Engadiner Post / Posta Ladina Laserforschung für mehr Strassensicherheit Tages- und Wo-
chenmedien 

12.09.2024 Keystone ATS / Agence Télégraphique Suisse Des chercheurs font tomber des blocs de béton au Weissfluhjoch Nachrichtenagen-
turen 

12.09.2024 Keystone ATS / AgenziaTelegrafica Svizzera GR: esperti "giocano a bocce" con pietre per simulare caduta massi Nachrichtenagen-
turen 

12.09.2024 Keystone SDA / Schweizerische Depeschenagentur Forschende werfen Betonbrocken am Weissfluhjoch herunter Nachrichtenagen-
turen 

12.09.2024 Radio 1 / Am Nachmittag 18.00 - 19.00 Am Weissfluhjoch wird ein Gesteinsschlag simuliert Radio 

13.09.2024 20 Minuti Ticino Gli esperti “giocano“ a bocce con i massi Tages- und Wo-
chenmedien 
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13.09.2024 Jungfrau Zeitung Online-Ausgabe Boccia mit 200 Kilo-Felsbrocken Tages- und Wo-
chenmedien 

13.09.2024 La Regione Attenzione, caduta bocce Tages- und Wo-
chenmedien 

14.09.2024 Appenzeller Volksfreund Forscher werfen Betonbrocken am Weissfluhjoch hinunter Tages- und Wo-
chenmedien 

14.09.2024 Engadiner Post / Posta Ladina Insects - Pitschnas bes-chinas, grond effet Tages- und Wo-
chenmedien 

16.09.2024 La Quotidiana Insects - pitschnas bes-chinas grond effet Tages- und Wo-
chenmedien 

17.09.2024 Engadiner Post / Posta Ladina Forschende üben Fels-Boccia am Hang Tages- und Wo-
chenmedien 

17.09.2024 Engadiner Post / Posta Ladina Forschung Tages- und Wo-
chenmedien 

27.09.2024 Baublatt «Boccia» spielen mit Betonbrocken am Weissfluhjoch Fachmedien 
27.09.2024 Die Umwelt Steigende Waldbrandgefahr Spezialmedien 
27.09.2024 L'Environnement Danger d'incendie en hausse Spezialmedien 
03.10.2024 Schweizer Familie Liebe Leserinnen Liebe Leser Publikumsmedien 
03.10.2024 Schweizer Familie Sie hört was der Berg sagt Publikumsmedien 

06.10.2024 SonntagsBlick Magazin Im Bann der Berge Tages- und Wo-
chenmedien 

11.10.2024 Davoser Zeitung Der Biodiversität auf der Spur Tages- und Wo-
chenmedien 

11.10.2024 Davoser Zeitung Verborgene Wechselwirkungen Tages- und Wo-
chenmedien 

15.10.2024 Radio SRF 1  / Regional-Diagonal Mehr als 80% der Fläche vom Kanton Graubünden sind durch Lawinen ge-
fährdet Radio 

15.10.2024 Radio SRF 1 / Regionaljournal Graubünden / Regjournal 
GR 17.30 Besserer Lawinenschutz: SLF testet Laser Radio 

15.10.2024 Radio SRF 1 / Regionaljournal Ostschweiz / Regjournal 
Ostschweiz 12.03 Lawinen-Laser des WSL-Davos hat sich in Testphase bewährt Radio 

17.10.2024 Südostschweiz / BZ+BT+GL Beilage Bilden & For-
schen Zum Titelbild- Aufbruch in die Ferien der Zukunft Tages- und Wo-

chenmedien 

17.10.2024 Südostschweiz / BZ+BT+GL Beilage Bilden & For-
schen Wissenschaften, Forschung und Bildung in Graubünden Tages- und Wo-

chenmedien 
26.10.2024 Forum sécurité Pétanque sur rocher en pente Fachmedien 
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28.10.2024 Keystone ATS / Agence Télégraphique Suisse Hausse des températures des cours d'eau de montagne Nachrichtenagen-
turen 

28.10.2024 Keystone ATS / AgenziaTelegrafica Svizzera GR: l'acqua dei fiumi di montagna è sempre più calda Nachrichtenagen-
turen 

28.10.2024 Keystone SDA / Schweizerische Depeschenagentur Wassertemperaturen in europäischen Berggewässern steigen Nachrichtenagen-
turen 

28.10.2024 Zürisee / Zürisee Info Abend 16.00 - 18.00 Wassertemperaturen von Bergseen und Bergbächen steigt in Europa seit Jahr-
zehnten Radio 

29.10.2024 Blick Zahl des Tages 23° Tages- und Wo-
chenmedien 

29.10.2024 Corriere del Ticino I fiumi di montagna sono sempre più caldi Tages- und Wo-
chenmedien 

29.10.2024 Schaffhauser Nachrichten Wassertemperaturen in Berggewässern steigen Tages- und Wo-
chenmedien 

29.10.2024 SRF 1 / Tagesschau Hauptausgabe Wassertemperaturen in europäischen Berggewässern steigen TV 

30.10.2024 Radio SRF 1 / Regionaljournal Ostschweiz / Regjournal 
Ostschweiz 07.32 Wärmere Berggewässer sorgen für Probleme Radio 

30.10.2024 RTS La 1ère / Journal 10h / CQFD Chaleur dans les rivières Radio 

30.10.2024 Walliser Bote Die Erfolgsgeschichte von Dufour Aerospace geht weiter Tages- und Wo-
chenmedien 

31.10.2024 awp Finanznachrichten Klimawandel verändert Naturgefahren in den Alpen Nachrichtenagen-
turen 

31.10.2024 Engadiner Post / Posta Ladina Klimawandel erwärmt Berggewässer Tages- und Wo-
chenmedien 

31.10.2024 Engadiner Post / Posta Ladina Berggewässer werden wärmer Tages- und Wo-
chenmedien 

31.10.2024 Keystone ATS / Agence Télégraphique Suisse Le réchauffement augmente les dangers naturels dans les Alpes Nachrichtenagen-
turen 

31.10.2024 Keystone ATS / AgenziaTelegrafica Svizzera Alpi: cambiamento climatico modifica in parte pericoli naturali Nachrichtenagen-
turen 

31.10.2024 Keystone SDA / Schweizerische Depeschenagentur Klimawandel verändert Naturgefahren in den Alpen Nachrichtenagen-
turen 

31.10.2024 Radio Grischa / RSO Morgen 08.00 - 09.00 / News 
08.00* Strassensicherheit in Lawinensituationen Radio 

31.10.2024 Radio Rottu Oberwallis / 17i - dasch ds Wallis am Abu Klimawandel führt zu mehr alpinen Gefahren Radio 
31.10.2024 Radio Rottu Oberwallis / 17i - dasch ds Wallis am Abu Klimawandel: Eine Herausforderung für den Alpenraum Radio 
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01.11.2024 BeO / BeO-Info Abend 17.00 - 18.00 / Beitrag 17.40 Berggewässer werden laufend wärmer Radio 

01.11.2024 Davoser Zeitung Kopf der Woche Tages- und Wo-
chenmedien 

01.11.2024 Klosterser Zeitung Kopf der Woche Tages- und Wo-
chenmedien 

01.11.2024 Südostschweiz / Bündner Zeitung Wenn Berge bröckeln Tages- und Wo-
chenmedien 

03.11.2024 RSI Rete Uno / Seidisera /Rete Uno Sport Il cambiamento climatico ha modificato i rischi naturali nelle Alpi Radio 

04.11.2024 Freiburger Nachrichten Auch die Sense wird immer wärmer Tages- und Wo-
chenmedien 

07.11.2024 Engadiner Post / Posta Ladina Klimawandel führt zu mehr alpinen Gefahren Tages- und Wo-
chenmedien 

07.11.2024 Walliser Bote Der Sessellift ist abgeschnitten Tages- und Wo-
chenmedien 

08.11.2024 Baublatt Mehr Steinschläge, Murgänge und Lawinen in den Alpen Fachmedien 
11.11.2024 RTS La 1ère / Journal 10h / CQFD L'impact du réchauffement climatique sur les dangers naturels en montagne Radio 
14.11.2024 Schweizer Familie Fels-Boccia für mehr Sicherheit Publikumsmedien 

14.11.2024 St. Galler Tagblatt / St. Gallen-Gossau-Rorschach Klimageschichte in vier Vorträgen Tages- und Wo-
chenmedien 

18.11.2024 BeO / BeO-Info Abend 17.00 - 18.00 / Beitrag 17.40 Immer mehr alpine Gefahren in der Schweiz wegen Klimawandel Radio 
18.11.2024 BeO / BeO-Info Abend 17.00 - 18.00 / Beitrag 17.40 Immer mehr alpine Gefahren in der Schweiz wegen Klimawandel Radio 

21.11.2024 Engadiner Post / Posta Ladina Dem Risiko begegnen, nur wie? Tages- und Wo-
chenmedien 

21.11.2024 Engadiner Post / Posta Ladina «Der Wald ist ja immer noch schön» Tages- und Wo-
chenmedien 

22.11.2024 Beobachter Sagen Sie mal... ...was suchen Sie im Boden des Himalaja? Publikumsmedien 

22.11.2024 La Quotidiana Ils privels da natira en muntogna s’augmentan Tages- und Wo-
chenmedien 

27.11.2024 Heimatschutz / Patrimoine Wetterextreme vor unserer Haustür Catastrophes Meteo Ä Notre Porte Spezialmedien 
04.12.2024 Aqua & Gas Immer wärmere Berggewässer Fachmedien 
04.12.2024 save / Das Magazin für Sicherheit Klimawandel führt zu mehr alpinen Gefahren Fachmedien 

05.12.2024 Engadiner Post / Posta Ladina Ende des Jahrhunderts ist kein Eis mehr in Sicht Tages- und Wo-
chenmedien 

10.12.2024 Keystone ATS / Agence Télégraphique Suisse Le permafrost en montagne se réchauffe dans toute l'Europe Nachrichtenagen-
turen 
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10.12.2024 Keystone ATS / AgenziaTelegrafica Svizzera Europa: permafrost delle montagne si scalda sempre di più Nachrichtenagen-
turen 

10.12.2024 Keystone SDA / Schweizerische Depeschenagentur Permafrost-Temperaturen in europäischen Gebirgen nehmen zu Nachrichtenagen-
turen 

11.12.2024 Radio Grischa / RSO Morgen 08.00 - 09.00 / News 
08.00* Temperaturen im Permafrost nehmen in Europa zu Radio 

11.12.2024 Schaffhauser Nachrichten Permafrost-Temperaturen in Gebirgen nehmen zu Tages- und Wo-
chenmedien 

12.12.2024 La Quotidiana Pli autas temperaturas en la schelira permanenta Tages- und Wo-
chenmedien 

16.12.2024 E Hoch 2 / IWB Magazin Die Ereignisse werden zunehmen Spezialmedien 

16.12.2024 La Regione Permafrost sempre più caldo Tages- und Wo-
chenmedien 

18.12.2024 Aargauer Zeitung / Aarau-Lenzburg-Zofingen Permafrost europaweit wärmer Tages- und Wo-
chenmedien 

18.12.2024 Bieler Tagblatt Permafrost europaweit wärmer Tages- und Wo-
chenmedien 

18.12.2024 bz Zeitung für die Region Basel Permafrost europaweit wärmer Tages- und Wo-
chenmedien 

18.12.2024 Freiburger Nachrichten Permafrost europaweit wärmer Tages- und Wo-
chenmedien 

18.12.2024 Liechtensteiner Vaterland Permafrost europaweit wärmer Tages- und Wo-
chenmedien 

18.12.2024 Luzerner Zeitung Permafrost europaweit wärmer Tages- und Wo-
chenmedien 

18.12.2024 Solothurner Zeitung Permafrost europaweit wärmer Tages- und Wo-
chenmedien 

18.12.2024 Tele M1 / Aktuell Am 26. Dezember 1999 fegte der Sturm "Lothar" durch die Schweiz TV 

19.12.2024 Le Quotidien Jurassien Il ya 25 ans, «Lothar» faisait des ravages dans les forêts helvétiques Tages- und Wo-
chenmedien 

24.12.2024 Neue Zürcher Zeitung Der Riese, der den Wald mit der Sense niedermäht Tages- und Wo-
chenmedien 
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Anhang	3:	Lehre	von	CERC-Mitarbeitenden	an	der	ETH	Zürich	
Datenauszug gemäss den Einträgen zu geleisteter Lehre (Josaine Dingler, WSL) 

Titel der Vorlesung Stunden Zielgruppe 

Monitoring the Earth from Satellites: Radar Interferometry 35 Master 

CAS Naturgefahren Risikomanagement 31 Nachdiplom (NDS) 

Mountain Forest Ecology (Field Course) 58 Mixed 

Grundzüge des Naturgefahrenmanagements 4 Mixed 

Growth of Trees and Forests – From Germination to Tree Death 2 Master 

Granular Mechanics 137 Master 

Colloquium Atmosphere and Climate 2 Mixed 

Mountain Hydrology 24 Master 

Bachelor Seminar Vertiefung Klima und Wasser 4 Bachelor 

Vegetation Ecology Lab 35 Master 

Ökologie und Management von Gebirgswäldern 32 Master 

Landslide Process and Hazards 3 Mixed 

Grundzüge des Naturgefahrenmanagememts 6 Bachelor 

Umweltplanung 13 Mixed 

Total 386  
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Anhang	5:	Internationale	Kooperationen	2024	der	CERC-Forschungsgruppen	
Alphabetisch nach Ländern sortiert. Daten gemäss Rückmeldungen der CERC-Forschungsgruppengruppen.  

Name von Partnerorganisa-
tion/Firma/Einrichtung 

Name von Projekt / Zusammenarbeit Land CERC-Forschungsgruppe 

Universität Sofia Projektzusammenarbeit Gebirgswaldökologie und Naturgefahren Bulgarien Gebirgsökosysteme 

Tongji University (Prof. Xingyue 
Li) 

 MPM for snow avalanche dynamics China Alpine Massenbewegungen 

Northeast Normal University Upward migration of alpine plants China Gebirgsökosysteme 

Chinese Academy of Sciences, Key 
Laboratory of Cenozoic Geology 
and Environment 

High Mountain Asia glacier evolution driven by Polar Jet China Gebirgsökosysteme 

Technical University of Denmark Three Centuries of Snowpack Decline at an Alpine Pass Revealed by 
Cosmogenic Paleothermometry and Luminescence Photochronometry 

Dänemark Permafrost 

University Aachen, Germany Paraglacial rock slope mechanics, research in southern Alaska Deutschland Alpine Fernerkundung 

University of Erlangen Tree rings on Permafrost Deutschland Gebirgsökosysteme 

TU München Disturbance Ecology, PhD studentCo-supervision Deutschland Gebirgsökosysteme 

Univresiät Freiburg i.Pr.  Organisation eines Gebirgswaldökoloige-Kurses für Studierende der 
ETH Zürich, Freiburg und Nancy (NFZ-Netzwerk) 

Deutschland Gebirgsökosysteme 

Martin-Luther-University Halle Evolution of the neophyte Conyza canadensis Deutschland Gebirgsökosysteme 

University of Cologne Climate change, snow cover and microbial diversity in mountain soils: 
critical processes during snowmelt 

Deutschland Gebirgsökosysteme 

RWTH  Aachen University, Ad-
vanced Study in Computational En-
gineering Science, AICES 

Datascience for Hazard Prediction / Landslides and Protection Forest  Deutschland Gebirgsökosysteme 

University of Marburg, Germany Phyllosphere communities along elevational gradients and in response 
to warming and defaunation; Collaboration within SNF funded project 

Deutschland Gebirgsökosysteme 
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Institute for Meteorology, Leipzig 
University, Germany 

Global sea surface temperature reconstruction Deutschland Gebirgsökosysteme 

Technical University Munich PhD Students; Geotechnical laboratory experiments Deutschland Permafrost 

Bayerisches Landesamt für Umwelt Gemsstock/Zugspitze Deutschland Permafrost 

TU Darmstadt MSc student co-supervision Deutschland Alpine Fernerkundung 

Universität Würzburg iflux - Ecosystem fluxes along an island chronosequence Deutschland Gebirgsökosysteme 

Christian-Albrechts University of 
Kiel 

Project proposal Deutschland Hydrologie und Klimafolgen 

Arctic Centre, University of Lap-
land, and international collabora-
tion 

Charter - Changes in Arctic Terrestrial Biodiversity Finland Gebirgsökosysteme 

INRAE (Nicolas Eckert)  Review paper about the effect of climate change on snow avalanches Frankreich Alpine Massenbewegungen 

INRIA (Dr. Franck Bourrier and 
Dr. Nicholas Collins-Craft) 

A non-smooth cohesive zone model for rock fracture and contact Frankreich Alpine Massenbewegungen 

INRAE Grand-Est, Nancy Organisation eines Gebirgswaldökoloige-Kurses für Studierende der 
ETH Zürich, Freiburg und Nancy (NFZ-Netzwerk) 

Frankreich Gebirgsökosysteme 

French National Institute for Agri-
culture, Food, and Environment 
(INRAE), Grenoble, Frankreich 

Projektzusammenarbeit Interreg Projekt MOSAIC Frankreich Gebirgsökosysteme 

EDYTEM, Université de Haute Sa-
voie 

Construction on permafrost Frankreich Permafrost 

Utrecht University Project (DFClim) Holland Hydrologie und Klimafolgen 

HKUST (Dr. Haiming Liu, Prof. 
Charles Ng) 

Debris flow experiments and modeling Hong Kong Alpine Massenbewegungen 

University of Hong Kong (Prof. 
Clarence Choi) 

Debris flow experiments and modeling Hong Kong Alpine Massenbewegungen 

CSIR-Central Building Research 
Institute (CBRI) 

Large scale hazard mapping for rock / ice avalanches, research project 
funded 

Indien Alpine Fernerkundung 
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BAFU, DEZA, Indonesia's Na-
tional Disaster Management 
Agency (BNPB) 

Nutzen-Kosten-Analyse Schutzmassnahmen Indonesien Indonesien Risiko und Resilienz 

Global Treeline Range Expansion 
Experiment G-TREE Initiative  

field experiments, data compilation, paper preparation International Gebirgsökosysteme 

Long-Term Ecosystem Research in 
Europe (eLTER) 

participation in H2020 projects, field site coordination International Gebirgsökosysteme 

International Tundra Experiment 
ITEX 

field experiments, data compilation, paper preparation International Gebirgsökosysteme 

The Bug-Network Global collaborative Research Network, field experiment and observa-
tional data 

International Gebirgsökosysteme 

Arctic-alpine SoilTemp working 
group  

International collaboration on climate change and temperatures in cold 
soils 

International Gebirgsökosysteme 

University of Michigan, and global 
network 

WaRM - Warming and Removal in Mountains International Gebirgsökosysteme 

sConsume Working Group iDiv Working Group on the importance of biodiversity for plant-con-
sumer interactions with an international researcher group 

International Gebirgsökosysteme 

Global Cryosphere Watch / WMO Best-practice task team for permafrost measurements (WMO guide) International Permafrost 

Global Terrestrial Network for Per-
mafrost (GTN-P) 

Contribution of permafrost data, reporting (e.g. via BAMS StoC), steer-
ing 

International Permafrost 

IPA Action Group «Rock Glacier 
Inventory and Kinematics» 

Contribution, collaboration International Permafrost 

Universität in Uppsala, Sweden 
(Coordinator) 

The forestward observatory to secure resilience of european forests 
(forwards) 

International (Eu-
rope) 

Gebirgsökosysteme 

Icelandic Meteorological Office Automated avalanche hazard indication map for Iceland, research pro-
ject funded 

Island Alpine Fernerkundung 

Fondazione Montagna Sicura Residency living lab,  research project funded Italien Alpine Fernerkundung 

National Research Council, CNR Project funded by SDSC, ETH Italien Alpine Fernerkundung 
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Fondazione Montagna Sicura Modeling ice avalanches at the Whymper glacier Italien Alpine Massenbewegungen 

Università degli Studi Torino, 
DISAFA 

Browsing exclusion experiment (research project) Italien Gebirgsökosysteme 

Universtiy of Padova Applied Geophysics in Forests and Permafrost Environments Italien Gebirgsökosysteme 

Universita degli studi di Milano Research Proposal and joint publications Italien Gebirgsökosysteme 

Magnifica Comunità Val di 
Fiemme 

Früherkennung und Aufarbeitung von 
Buchdruckerschäden im Kanton 
Graubünden (earlyBEETLE) (project) 

Italien Gebirgsökosysteme 

University of Padua Geophysics in mountain permafrost Italien Permafrost 

IRPI Torino Rock fall events Italien Permafrost 

Arpa Aosta Long-term collaboration on mountain permafrost observation Italien Permafrost 

University Milano Bicocca, Depart-
ment of Earth Sciences 

MSc student co-supervision Italien Alpine Fernerkundung 

Simon Fraser University, School of 
Resource and Environmental Man-
agement 

PhD student co-supervision,  research project funded Kanada Alpine Fernerkundung 

UQAR (Francis Méloche and Fran-
cis Gauthier) 

Depth-averaged modeling of shallow landslides Kanada Alpine Massenbewegungen 

NSERC PermafrostNET Collaboration, exchange on permafrost observation and data manage-
ment strategies 

Kanada Permafrost 

Asian Development Bank Melamchi multi hazards and risks / Thomas Kessler Nepal Risiko und Resilienz 

University of Otago, School of sur-
veying 

PhD student co-supervision,  research project funded Neuseeland Alpine Fernerkundung 

Victoria University of Wellington Project proposal Neuseeland Hydrologie und Klimafolgen 

University of Oslo Paper and research visit Norwegen Hydrologie und Klimafolgen 

University of Oslo, Department of 
Geosciences 

MSc student co-supervision Norwegen Alpine Fernerkundung 
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NGI Norges Geotekniske Institutt 
(Norwegian Geotechnical Institute) 
- Oslo (Dr. Dieter issler) 

Entrainment mechanisms (Dr. Herve Vicari) Norwegen Alpine Massenbewegungen 

Norges teknisk-naturvitenskaplige 
universitet (NTNU, Norwegian 
University of Science and Techno-
logy) - Trondheim (Dr. Quoc Anh 
Tran) 

CFD-DEM Modeling (Dr. Herve Vicari) Norwegen Alpine Massenbewegungen 

Dave Hamre (independent) and Dr. 
Peter Gauer (NGI) 

Slush Flow modeling Norwegen Alpine Massenbewegungen 

Norwegian University of Science 
and Technology, Trondheim, Nor-
way 

Impact of plant consumers under global change, joint project and Phd 
student co-supervision 

Norwegen Gebirgsökosysteme 

Arctic Safety Center, University of 
Svalbard 

ArctRisk Norwegen Risiko und Resilienz 

University of Innsbruck, Depart-
ment of Geography 

MSc student co-supervision Österreich Alpine Fernerkundung 

BFW (Dr. JT Fischer) Model inter-comparision. ISeeSnow Project Österreich Alpine Massenbewegungen 

Bundesforschungszentrum für 
Wald (BFW), Innsbruck 

Project collaboration, joint research proposals and Ph-D student co-su-
pervising 

Österreich Gebirgsökosysteme 

University of Wellington, New 
Zealand 

Plant traits in a changing world Österreich Gebirgsökosysteme 

The GLORIA coordination office, 
BOKU (Vienna, Austria) 

GLORIA - GLobal Observation Research Initiative in Alpine environ-
ments 

Österreich Gebirgsökosysteme 

University of Natural Resources 
and Life Sciences, BOKU, Vienna 

Forest Structure, Slope Stability, and  Protection against shallow land-
slides 

Österreich Gebirgsökosysteme 

University of Natural Resources 
and Life Sciences, BOKU, Vienna 

Thinning and impact of drought in mountain forests: what are the trade-
offs with forest ecosystem services? (TradeES) (project) 

Österreich Gebirgsökosysteme 

University of Innsbruck GNSS network, Matterhorn cryosphere observatory Österreich Permafrost 
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Universidad Nacional Agraria la 
Molina, Peru. Departamento de 
Física y Meteorología 

Extreme El Niño events in CMIP6 climate models Peru Gebirgsökosysteme 

Department of Geography, West 
University of Timisoara, Romania 

Forest-Avalanche interactions and Large scale hazard mapping Rumänien Gebirgsökosysteme 

University of Gothemburg, Sweden Evolution and plant traits of the arctic alpine plant Oxyria digyna Schweden Gebirgsökosysteme 

Swedish University of Agricultural 
Sciences, Umea (Sweden) 

Plant-herbivore interactions along a soil fertility gradient Schweden Gebirgsökosysteme 

University of Upsala Software sharing Schweden Permafrost 

Slovenia Forest Service, Ljubljana, 
SLO 

Projektzusammenarbeit Interreg Projekt MOSAIC Slowenien Gebirgsökosysteme 

Czech University of Life Sciences 
Prague 

Optimising post-bark beetle disturbance management to promote forest 
biodiversity and recovery under climate change (BARKSHIELD) 

Tschechien Gebirgsökosysteme 

University of Manchester (Nico 
Gray) 

Modeling wave phenomena in alpine mass movements UK Alpine Massenbewegungen 

University of the Highlands and Is-
lands; Forestry Commission Eng-
land’s Woodland 

Optimising post-bark beetle disturbance management to promote forest 
biodiversity and recovery under climate change (BARKSHIELD) 

UK Gebirgsökosysteme 

Institute for Hazard, Risk and Re-
silience, University of Durham 

PhD Ellen Robson UK Risiko und Resilienz 

University of Oxford PhD supervision UK Hydrologie und Klimafolgen 

University of Alaska Fairbanks Future changes in snow avalanches in southern Alaska, research project 
funded 

USA Alpine Fernerkundung 

University Huston NSF-SNSF Lead agency project preparation USA Alpine Fernerkundung 

Colorado Avalanche Information 
Center (Ron Simenhois) 

Low cost avalanche mitigation measures USA Alpine Massenbewegungen 

UCLA (Prof. Chenfanfu Jiang) Numerical modeling and code development USA Alpine Massenbewegungen 
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Bemidji State University White spruce management vs. drought and budworm outbreaks (re-
search project) 

USA Gebirgsökosysteme 

USFS; USGS; University of Min-
nesota; University of Vermont; 
University of Maine  

Experimental Forest Monitoring for Climate Change (research project / 
implementation) 

USA Gebirgsökosysteme 

Clark University Optimising post-bark beetle disturbance management to promote forest 
biodiversity and recovery under climate change (BARKSHIELD) 

USA Gebirgsökosysteme 

University of Utah Ambient seismic analysis and model development USA Permafrost 

University of Texas at Austin Project (FoFix) USA Hydrologie und Klimafolgen 

University of California Project (ConDF) USA Hydrologie und Klimafolgen 
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